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Kreisfamilienfest als zweitägiges Fest
der Kulturen in Bad Driburg
Vielfältiges Programm am 24. und 25. September

Die Organisatoren und Sponsoren freuen sich auf das 10. Kreisfamilienfest in Bad Diburg (oben von links): Udo Stöver (Präsident des Lions Clubs),Die Organisatoren und Sponsoren freuen sich auf das 10. Kreisfamilienfest in Bad Diburg (oben von links): Udo Stöver (Präsident des Lions Clubs),Die Organisatoren und Sponsoren freuen sich auf das 10. Kreisfamilienfest in Bad Diburg (oben von links): Udo Stöver (Präsident des Lions Clubs),Die Organisatoren und Sponsoren freuen sich auf das 10. Kreisfamilienfest in Bad Diburg (oben von links): Udo Stöver (Präsident des Lions Clubs),Die Organisatoren und Sponsoren freuen sich auf das 10. Kreisfamilienfest in Bad Diburg (oben von links): Udo Stöver (Präsident des Lions Clubs),
Verena Mikus (Teamgeist Werbung), Franz Streitbürger (Axa-Versicherung), Matthias Gockeln (Volksbank Höxter), Dominic Gehle (AbteilungsleiterVerena Mikus (Teamgeist Werbung), Franz Streitbürger (Axa-Versicherung), Matthias Gockeln (Volksbank Höxter), Dominic Gehle (AbteilungsleiterVerena Mikus (Teamgeist Werbung), Franz Streitbürger (Axa-Versicherung), Matthias Gockeln (Volksbank Höxter), Dominic Gehle (AbteilungsleiterVerena Mikus (Teamgeist Werbung), Franz Streitbürger (Axa-Versicherung), Matthias Gockeln (Volksbank Höxter), Dominic Gehle (AbteilungsleiterVerena Mikus (Teamgeist Werbung), Franz Streitbürger (Axa-Versicherung), Matthias Gockeln (Volksbank Höxter), Dominic Gehle (Abteilungsleiter
Bildung und Integration des Kreises Höxter), Rüdiger Gleisberg, Tulja Niederheide (beide Kommunales Integrationszentrum des Kreises Höxter) sowieBildung und Integration des Kreises Höxter), Rüdiger Gleisberg, Tulja Niederheide (beide Kommunales Integrationszentrum des Kreises Höxter) sowieBildung und Integration des Kreises Höxter), Rüdiger Gleisberg, Tulja Niederheide (beide Kommunales Integrationszentrum des Kreises Höxter) sowieBildung und Integration des Kreises Höxter), Rüdiger Gleisberg, Tulja Niederheide (beide Kommunales Integrationszentrum des Kreises Höxter) sowieBildung und Integration des Kreises Höxter), Rüdiger Gleisberg, Tulja Niederheide (beide Kommunales Integrationszentrum des Kreises Höxter) sowie
(mittlere Reihe von links) Heike Rüther-Tietze (Vereinigte Volksbank Bad Driburg), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Lars Markus(mittlere Reihe von links) Heike Rüther-Tietze (Vereinigte Volksbank Bad Driburg), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Lars Markus(mittlere Reihe von links) Heike Rüther-Tietze (Vereinigte Volksbank Bad Driburg), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Lars Markus(mittlere Reihe von links) Heike Rüther-Tietze (Vereinigte Volksbank Bad Driburg), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Lars Markus(mittlere Reihe von links) Heike Rüther-Tietze (Vereinigte Volksbank Bad Driburg), Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Lars Markus
(Rewe-Filialleiter), Martin Dirkes (Sparkasse Höxter), Landrat Michael Stickeln, Bad Driburgs stellvertretende Bürgermeistern Christa Heinemann(Rewe-Filialleiter), Martin Dirkes (Sparkasse Höxter), Landrat Michael Stickeln, Bad Driburgs stellvertretende Bürgermeistern Christa Heinemann(Rewe-Filialleiter), Martin Dirkes (Sparkasse Höxter), Landrat Michael Stickeln, Bad Driburgs stellvertretende Bürgermeistern Christa Heinemann(Rewe-Filialleiter), Martin Dirkes (Sparkasse Höxter), Landrat Michael Stickeln, Bad Driburgs stellvertretende Bürgermeistern Christa Heinemann(Rewe-Filialleiter), Martin Dirkes (Sparkasse Höxter), Landrat Michael Stickeln, Bad Driburgs stellvertretende Bürgermeistern Christa Heinemann
und (unten von links) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Kristin Kilsch (Kommunales Integrationszentrum), Filiz Elüstü (Leiterinund (unten von links) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Kristin Kilsch (Kommunales Integrationszentrum), Filiz Elüstü (Leiterinund (unten von links) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Kristin Kilsch (Kommunales Integrationszentrum), Filiz Elüstü (Leiterinund (unten von links) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Kristin Kilsch (Kommunales Integrationszentrum), Filiz Elüstü (Leiterinund (unten von links) Daniel Winkler (Bad Driburger Touristik GmbH), Kristin Kilsch (Kommunales Integrationszentrum), Filiz Elüstü (Leiterin
Kommunales Integrationszentrum) sowie Kreisdirektor Klaus Schumacher. Foto: Kreis HöxterKommunales Integrationszentrum) sowie Kreisdirektor Klaus Schumacher. Foto: Kreis HöxterKommunales Integrationszentrum) sowie Kreisdirektor Klaus Schumacher. Foto: Kreis HöxterKommunales Integrationszentrum) sowie Kreisdirektor Klaus Schumacher. Foto: Kreis HöxterKommunales Integrationszentrum) sowie Kreisdirektor Klaus Schumacher. Foto: Kreis Höxter Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Öffentliche Bekanntmachung

Die Driburg Die Driburg Die Driburg Die Driburg Die Driburg TTTTTherme hat eine neueherme hat eine neueherme hat eine neueherme hat eine neueherme hat eine neue
GeschäftsführerinGeschäftsführerinGeschäftsführerinGeschäftsführerinGeschäftsführerin
Die neue Geschäftsführerin der
Driburg Therme heißt Verena Rei-
mann. Anfang August hat sie ihr
Büro in der Therme bezogen, das
die langjährige Geschäftsführe-
rin Christiane Seemer zuvor auf
eigenen Wunsch zum Ende Juli
geräumt hatte. Wir wünschen
der neuen Geschäftsführerin al-
les Gute und bauen auf eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. Ge-
meinsam werden wir die Ent-
wicklung der Therme in den
kommenden Jahren nachhaltig
weiter betreiben.

Sie ist ein wichtiger Standort-
faktor für Bad Driburg!
Wohnraum für GeflüchteteWohnraum für GeflüchteteWohnraum für GeflüchteteWohnraum für GeflüchteteWohnraum für Geflüchtete
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht
Wer kurzfristig eine Unterkunft
für Geflüchtete zur Verfügung
stellen kann, wird gebeten,
sich beim Sozialamt zu mel-
den. Wir rechnen in den nächs-
ten Wochen mit weiteren Zu-
weisungen. Deshalb benötigen
wir zusätzlichen Wohnraum
und bitten um die Mithilfe der
Bevölkerung. Die Plätze in den
bisherigen Unterkünften sind
mittlerweile fast vollständig
vergeben.

Digitale Kurkarte wird weiterDigitale Kurkarte wird weiterDigitale Kurkarte wird weiterDigitale Kurkarte wird weiterDigitale Kurkarte wird weiter
vorangetriebenvorangetriebenvorangetriebenvorangetriebenvorangetrieben
Die Einführung der digitalen Kurkarte
soll in Bad Driburg weiter vorange-
trieben werden. So hat es der Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung, Stadt-
marketing und -entwicklung nun be-
schlossen. Es ist wichtig, dass wir als
Gesundheitsstandort mit der Zeit ge-
hen. Mit einer digitalen Kurkarte, die
jeder Gast gleich zu Anfang seines
Aufenthaltes bei uns bekommen soll,
zeigen wir, dass Bad Driburg eine
moderne Destination ist.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Hiermit machen wir bekannt, dass
die „Aufstellung sowie Öffentli-
che Auslegung gemäß § 3 Abs. 2

BauGB des Planentwurfes der
Einbeziehungssatzung „Zum Ne-
thegarten“ der Stadt Bad Driburg

im Ortsteil Neuenheerse“ im Rat-
haus sowie auf der Homepage der
Stadt unter: https://www.bad-

driburg.de/de/aktuelles/amtliche-
bekanntmachungen.php eingese-
hen werden kann.

Grundsteuer-Reform - Frist läuft ab
Ende Oktober läuft die Frist zur
Abgabe der Grundsteuererklä-Grundsteuererklä-Grundsteuererklä-Grundsteuererklä-Grundsteuererklä-
rungenrungenrungenrungenrungen ab. Das Finanzamt Höxter
bittet alle Grundstückseigentümer-

innen und Grundstückseigentümer,
die Erklärung zur Feststellung des
Grundsteuerwerts (Feststel-
lungserklärung) rechtzeitig bis

zum 31. 31. 31. 31. 31. Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022
beim FinanzamtFinanzamtFinanzamtFinanzamtFinanzamt abzugeben.
Ausführliche Informationen erhalten
Sie unter

www.grundsteuer.nrw.de oder der
Grundsteuer-Hotline
05271/969-195905271/969-195905271/969-195905271/969-195905271/969-1959
(Mo.-Fr. von 9:00 - 18:00 Uhr).

Stadt Bad Driburg sucht Wohnraum für Geflüchtete

Wer noch freien Wohnraum zu vermieten hat, wird gebeten sich bei derWer noch freien Wohnraum zu vermieten hat, wird gebeten sich bei derWer noch freien Wohnraum zu vermieten hat, wird gebeten sich bei derWer noch freien Wohnraum zu vermieten hat, wird gebeten sich bei derWer noch freien Wohnraum zu vermieten hat, wird gebeten sich bei der
Stadt zu melden.Stadt zu melden.Stadt zu melden.Stadt zu melden.Stadt zu melden.

Nach wie vor geht der Krieg in
der Ukraine unerbittlich weiter.
Und mittlerweile sind über 4 Mil-
lionen Menschen aus der Ukraine
geflüchtet, um ihr Leben und das
ihrer Familienmitglieder zu ret-
ten. In Bad Driburg konnte bislang
bereits zahlreichen Flüchtlingen
geholfen werden. Sie wurden in
privaten Wohnungen und den städ-
tischen Unterkünften unterge-
bracht. Doch die Plätze werden
aktuell knapp.

„Wer kurzfristig eine Unterkunft
zur Verfügung stellen kann, wird
gebeten, sich bei uns zu melden“,
bittet Bürgermeister Burkhard
Deppe weiterhin um Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung. „Wir
rechnen in den nächsten Wochen
mit weiteren Zuweisungen. Des-
halb benötigen wir zusätzlichen

Wohnraum“, beschreibt Sozial-
amtsleiter Markus Pitz die Lage.
Seit Beginn des Krieges in der
Ukraine im Februar 2022 konnte
ein hohes Engagement der Bad
Driburger Bevölkerung verzeich-
net werden. Unter Mitwirkung pri-
vater Initiativen wurden bislang
262 ukrainische Flüchtlinge un-
tergebracht und versorgt. Neben
privaten Wohnungen werden die
Geflüchteten auch in kommuna-
len Flüchtlingsunterkünften, wie
z. B. dem Theresienheim, beher-
bergt. Doch die Kapazitäten sind
nun zunehmend erschöpft.
Wer noch freien Wohnraum zu ver-
mieten hat, wird gebeten, sich
dazu mit Sozialamtsmitarbeiter
Paul Bürger in Verbindung zu set-
zen unter Tel. (5253) 88-1505 oder
per E-Mail unter
p.buerger@bad-driburg.de.
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Digitale Kurkarte wird weiter vorangetrieben

Fußgängerbrücke über den
Katzohlbach ist gesperrt

Geländeuntersuchungen im
Wald rund um Bad Driburg

Von links: Sebastian Worm (Stabsstellenleiter IT), Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger TouristikVon links: Sebastian Worm (Stabsstellenleiter IT), Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger TouristikVon links: Sebastian Worm (Stabsstellenleiter IT), Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger TouristikVon links: Sebastian Worm (Stabsstellenleiter IT), Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger TouristikVon links: Sebastian Worm (Stabsstellenleiter IT), Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger Touristik
GmbH) und Michael Scholle (1. Beigeordneter der Stadt)GmbH) und Michael Scholle (1. Beigeordneter der Stadt)GmbH) und Michael Scholle (1. Beigeordneter der Stadt)GmbH) und Michael Scholle (1. Beigeordneter der Stadt)GmbH) und Michael Scholle (1. Beigeordneter der Stadt)

Die Einführung der digitalen Kur-
karte soll in Bad Driburg weiter
vorangetrieben werden. So hat es
der Ausschuss für Wirtschafts-
förderung, Stadtmarketing und
-entwicklung nun beschlossen.
„Es ist wichtig, dass wir als Ge-
sundheitsstandort mit der Zeit
gehen. Mit einer digitalen Kur-
karte, die jeder Gast gleich zu
Anfang seines Aufenthaltes bei
uns bekommen soll, zeigen wir,
dass Bad Driburg eine moderne
Destination ist“, erläutert Mi-
chael Scholle die Bedeutung der
digitalen Kurkarte. Zudem habe
man die Kurkarte mit zahlrei-
chen neuen Angeboten angerei-
chert und weiterentwickelt. Die
Inhaber erhalten mit dieser zeit-
gemäßen Karte neue Rabatte
und Vorteile wie zum Beispiel
kostenlose Bürgerbus-Fahrten,
Ermäßigungen oder freien Ein-
tritt für verschiedene Freizeit-
angebote innerhalb Bad Dri-
burgs, aber auch der umliegen-
den Region. Ein enormer Mehr-
wert für solche Gäste, die die
Stadt und das Umland erkunden
möchten! Michael Scholle hofft,
dass durch die digitale Kurkarte

zudem Freizeitangebote in und
um Bad Driburg besser genutzt
und somit belebt werden.

In der Zeit zwischen Oktober 2022
bis Dezember 2023 wird der Geo-
logische Dienst im Raum Bad Dri-
burg Bodenuntersuchungen in den
Wäldern durchführen. Die Arbei-
ten umfassen Sondierungen
(Handbohrungen) bis maximal 2
Meter Tiefe. Stellenweise werden
auch Aufgrabungen angelegt, aus
denen Bodenproben entnommen
werden. Die Ergebnisse finden
Eingang in Bordenkarten, die de-
taillierte Informationen zu den

Wasser- und Nährstoffverhältnis-
sen der Waldböden sowie zur
Durchwurzelbarkeit des Unter-
grundes liefern. Die Arbeiten sind
Teil der forstlichen Standortkar-
tierung, die vom Landesforstge-
setz für sämtliche Wälder des Lan-
des vorgeschrieben ist und seit vie-
len Jahren in NRW durchgeführt
wird. In Anbetracht des zu erwar-
tenden Klimawandels kommt der
forstlichen Standortkartierung eine
besondere Bedeutung zu.

Seit dem 19. September 2022 ist
die Fußgängerbrücke über den
Katzohlbach nahe des Bahnüber-
gangs in Bad Driburg gesperrt.

Die Brücke wird saniert. Die Bau-
arbeiten werden voraussichtlich
bis einschließlich Dezember dieses
Jahres andauern.
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Gemeinsames Ziel fest im Blick
1. Eigentümerforum für Lange Straße und Hellwegzentrum

(von links): Michael Scholle (1. Beigeordneter), Romana Papenkordt (Citymanagerin), Carola Mikus (Klima-(von links): Michael Scholle (1. Beigeordneter), Romana Papenkordt (Citymanagerin), Carola Mikus (Klima-(von links): Michael Scholle (1. Beigeordneter), Romana Papenkordt (Citymanagerin), Carola Mikus (Klima-(von links): Michael Scholle (1. Beigeordneter), Romana Papenkordt (Citymanagerin), Carola Mikus (Klima-(von links): Michael Scholle (1. Beigeordneter), Romana Papenkordt (Citymanagerin), Carola Mikus (Klima-
schutzmanagerin), Dr. Heinz-Jörg Wiegand (Stabstelle Strategische Steuerung) im Rathaussaal.schutzmanagerin), Dr. Heinz-Jörg Wiegand (Stabstelle Strategische Steuerung) im Rathaussaal.schutzmanagerin), Dr. Heinz-Jörg Wiegand (Stabstelle Strategische Steuerung) im Rathaussaal.schutzmanagerin), Dr. Heinz-Jörg Wiegand (Stabstelle Strategische Steuerung) im Rathaussaal.schutzmanagerin), Dr. Heinz-Jörg Wiegand (Stabstelle Strategische Steuerung) im Rathaussaal.

Am vergangenen Mittwoch hat-
ten die Stadt Bad Driburg und das
Citymanagement zum „1. Eigen-
tümerforum für die Lange Straße
und das Hellwegzentrum“ in das
Rathaus geladen. Schnell zeigte

sich das große Interesse an dem
Thema, denn es waren über 60
Eigentümerinnen und Eigentümer
gekommen; die weiteste Anreise
hatte eine Person aus Hannover.
Alle hatten ein gemeinsames Ziel

im Blick: Die stetige Attraktivierung
der Innenstadt von Bad Driburg!
Der 1. Beigeordnete der Stadt,
Michael Scholle, begrüßte die An-
wesenden und skizzierte noch
einmal die wichtigen, geplanten
und bereits laufenden Schritte in
Bezug auf die Fußgängerzone:
Leerstände beseitigen, Frequen-
tierung der Innenstadt steigern
und ein positives Stadtimage aus-
bauen. „Jetzt geht es um die part-
nerschaftliche Einbindung und die
Entwicklung einer Zusammenarbeit
mit den Eigentümern und natür-
lich auch den Händlern. Ich freue

mich ganz besonders, dass Sie sich
für diese für unsere Stadt Bad Dri-
burg so besonders wichtigen The-
men engagieren“, dankte Scholle
den anwesenden Eigentümern.
InsiderInsiderInsiderInsiderInsider-Wissen wichtig-Wissen wichtig-Wissen wichtig-Wissen wichtig-Wissen wichtig
für Innenstadtentwicklungfür Innenstadtentwicklungfür Innenstadtentwicklungfür Innenstadtentwicklungfür Innenstadtentwicklung
Die Innenstadt sei ein Ort der Be-
gegnung, des Einkaufs und des
sozialen Miteinanders, zudem
häufig erste Anlaufstelle für aus-
wärtige Besucher und Gäste. Die-
sen zentralen Ort gelte es, zu-
kunftsfit zu machen. „Natürlich
bauen wir dabei auf Ihre wichti-
gen Informationen und Ihr Insi-
der-Wissen, denn wer kennt die
Innenstadt besser als Sie? Darauf
bauen wir!“, versicherte Cityma-
nagerin Romana Papenkordt.
Alle sahen die Vernetzung unter-
einander und den konstruktiven
Austausch von Verwaltung, City-
management, Eigentümerschaft
und Experten als wichtig an. Des-
halb war ein ganz konkretes Er-
gebnis der Besprechung am Mitt-
woch auch ein Newsletter, den
die Eigentümer ab jetzt regelmä-
ßig erhalten werden und der sie
aktuell über Neuerungen auf dem
Laufenden halten wird. Weitere
Diskussionsthemen des Abends
waren: der Verfügungsfonds An-
mietung, eine mögliche Neuaus-
richtung des Hellweg-Quartiers
inklusive energetischem Quar-
tierskonzept; zu dem letztge-
nannten Thema referierte die Kli-
maschutzmanagerin der Stadt,
Carola Mikus.

Verena Reimann
ist neue Geschäftsführerin
der Driburg Therme
Die neue Geschäftsführerin ist begeistert
von ihrem Team

Die neue Geschäftsführerin der
Driburg Therme heißt Verena Rei-
mann. Anfang August hat sie ihr
Büro in der Therme bezogen, das
die langjährige Geschäftsführerin
Christiane Seemer zuvor auf ei-
genen Wunsch zum Ende Juli ge-
räumt hatte. „Wir wünschen der
neuen Geschäftsführerin alles
Gute und bauen auf eine gemein-

same, erfolgreiche Zusammenar-
beit“, so Bürgermeister und Auf-
sichtsratsvorsitzender der Driburg
Therme, Burkhard Deppe. „Wir
werden die Entwicklung der Ther-
me in den kommenden Jahren
nachhaltig weiter betreiben. Sie
ist ein wichtiger Standortfaktor
für Bad Driburg.“ Verena Rei-
mann wohnt in Borgentreich und
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Verena Reimann freut sich aufVerena Reimann freut sich aufVerena Reimann freut sich aufVerena Reimann freut sich aufVerena Reimann freut sich auf
ihre neuen Aufgaben.ihre neuen Aufgaben.ihre neuen Aufgaben.ihre neuen Aufgaben.ihre neuen Aufgaben.

Staatspreisträger Stefan Petry
im Bad Driburger Rathaus zu Gast

VVVVVon Links:on Links:on Links:on Links:on Links: Michael Scholle Michael Scholle Michael Scholle Michael Scholle Michael Scholle,,,,, 1. 1. 1. 1. 1. Beigeordneter der Stadt, Beigeordneter der Stadt, Beigeordneter der Stadt, Beigeordneter der Stadt, Beigeordneter der Stadt, Stefan P Stefan P Stefan P Stefan P Stefan Petryetryetryetryetry,,,,,
SSSSStaatspreisträgertaatspreisträgertaatspreisträgertaatspreisträgertaatspreisträger,,,,, und Bürgermeister Burkhard Deppe vor dem und Bürgermeister Burkhard Deppe vor dem und Bürgermeister Burkhard Deppe vor dem und Bürgermeister Burkhard Deppe vor dem und Bürgermeister Burkhard Deppe vor dem
Rathaus von Bad Driburg.Rathaus von Bad Driburg.Rathaus von Bad Driburg.Rathaus von Bad Driburg.Rathaus von Bad Driburg.

Bei der internationalen Hand-
werksmesse im Juli in München
erhielt der Bad Driburger Stucka-
teurmeister Stefan Petry den Bay-
erischen Staatspreis. Seit 15 Jah-
ren führt er erfolgreich einen Stu-
ckateur- und Malerbetrieb in Bad
Driburg und hat zudem über 25
Jahre Berufserfahrung vorzuwei-
sen. Er überzeugte die Jury mit
seinen Putzabschlussprofilen für
Fensterbänke, die bereits 2019 mit
dem OWL-Innovationspreis gewür-
digt worden waren. Bad Driburgs
Bürgermeister Burkhard Deppe
erfuhr von der erneuten Auszeich-
nung aus der Presse und lud Ste-
fan Petry spontan ins Rathaus ein.
Hier ließ er sich zusammen mit dem
1. Beigeordneten der Stadt, Micha-
el Scholle, ausführlich von der Preis-
verleihung im Juli in München und
natürlich von den speziellen Putz-
abschlussprofilen erzählen.
Petry erklärte, wie seine Putzab-
schlussprofile für Fensterbänke im
Innen- und Außenbereich das pro-
blemlose Verputzen von Fenster-
bänken ermöglichen: „Die Profile
werden rechts und links genau
dort auf die Fensterbänke einge-
baut, wo später der Putz endet.
Im Außenbereich ist das exakt
angebrachte Profil abschüssig,
sodass das Wasser abfließen kann.

Auf diese Weise kann im Bereich
der Fensterbank kein Wasser
mehr in den Putz einfließen. Fol-
geschäden durch eindringendes
Wasser im Bereich der verputz-
ten Laibungen sind dadurch aus-
geschlossen.“
Bürgermeister Deppe zeigte sich
beeindruckt: „Es kommt nicht oft
vor, dass ein Bad Driburger Bür-
ger mit dem Bayerischen Staats-
preis ausgezeichnet wird, da woll-
ten wir natürlich im Namen der
Bürgerschaft, als auch persönlich
gratulieren und alles darüber er-
fahren“. Er überreichte Petry ein
Präsent der Stadt und würdigte
seinen Innovationsgeist: „Wir sind
stolz auf die Vielfalt an qualitativ
hochwertigen Produkten und
Dienstleistungen in unserer Regi-
on. Hier gibt es qualitätvolle, re-
gionale Produkte von kompeten-
ten und innovativen Anbietern.
Dies zeigt Ihr Beispiel, Herr Petry,
wieder einmal deutlich!“ In die-
sem Sinne sei er zum bundeswei-
ten Botschafter für die Stadt Bad
Driburg geworden. Er habe Bad
Driburg in ganz Handwerker-
Deutschland durch seine Erfin-
dung bekannt gemacht. Eine bes-
sere Werbung für die Stadt auch
als Wirtschaftsstandort könne es
nicht geben!

arbeitet seit 2011 bei der Stadt-
werke Bad Driburg GmbH, wo sie
zeitgleich als Prokuristin tätig ist
- bzw. ab 2023 dann ebenfalls als
Geschäftsführerin. Sie hat die Pos-
ten in beiden GmbHs in Personal-
union übernommen und pendelt
zwischen Rathaus und Therme. „In
der Driburg Therme wurde ich
herzlich empfangen. Ich bin glück-
lich, mit einem so motivierten
Team zusammenzuarbeiten, wel-
ches regelmäßig gute, innovative
Ideen einbringt“, so die neue Ther-
men-Geschäftsführerin. Sie weiß,
dass sie sich auf das eingespielte
und erfahrene Team vor Ort abso-
lut verlassen kann. Da Schwim-
men und Wellness zu ihren Hobbys

zählen, bringt die 41-jährige eine
Affinität für die Therme-Themen
mit und hat sich in den ersten
Wochen bereits gut einarbeiten
können.
Gesundheit und Gesundheit und Gesundheit und Gesundheit und Gesundheit und WWWWWohlbefindenohlbefindenohlbefindenohlbefindenohlbefinden
im Mittelpunktim Mittelpunktim Mittelpunktim Mittelpunktim Mittelpunkt
Jährlich kommen im Schnitt rund
100.000 Besucher in die Driburg
Therme, die auf die Bereiche Ge-
sundheit und Wohlbefinden spe-
zialisiert ist. Neben dem gesund-
heitsfördernden Heilwasser, steht
hier der 1.000 Quadratmeter gro-
ße Saunabereich im Mittelpunkt:
eine Biotopsauna, mehrere Dampf-
bäder, im Außenbereich eine
Blockhaus- und eine Erdsauna so-
wie ein umfunktionierter Zirkus-

wagen mit einer 100 Grad heißen
Trockensauna sowie zusätzlich ein
Sanarium aus Zirbenholz gibt es
mittlerweile. Letzteres ist ein
ganz besonderes Schmankerl un-
ter Saunaliebhabern. Eine weite-
re Besonderheit ist die Trocken-
salznebel-Sauna. Bei angeneh-
men 55 Grad wird Salz in mikros-
kopisch kleine Partikel zermah-
len und der Raumluft zugeführt,
was wohltuend für Rachen und
Lunge ist.
Themen mit denen sich die neue
Geschäftsführerin in Zukunft
auseinander setzen wird, sind die
Optimierung des Energiekonzeptes
und die Integration eines direkt
anliegenden Thermenhotels.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Die Bad Driburger Innenstadt wird
am 24. und 25. September zu ei-
ner Meile der Vielfalt. „Zwei Tage
lang feiern wir das beliebte Kreis-
familienfest im Zeichen des Mit-
einanders als Fest der Kulturen.
Das bunte Programm mit Musik,
Spaß und kulinarischen Speziali-
täten zeigt die große Vielfalt bei
uns im Kulturland“, freut sich
Landrat Michael Stickeln auf vie-
le Gäste aus dem Kreisgebiet und
dankt allen Mitwirkenden für ihr
Engagement.
Gemeinsam laden der Kreis Höx-
ter und die Stadt Bad Driburg dazu
ein. Auch bei Bad Driburgs Bür-
germeister Burkhard Deppe ist die
Vorfreude groß: „Das Kreisfamili-
enfest bietet eine tolle Möglich-
keit zum Erleben, Begegnen und
Genießen für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene.“

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24. September September September September September,,,,, geht
es um 10 Uhr los mit Attraktionen
für Kinder, wie Kinderflohmarkt,
Spielmobil und Tanzeinlagen in der
Fußgängerzone. Um 14 Uhr eröff-
nen dann offiziell Landrat Micha-
el Stickeln und Bürgermeister
Burkhard Deppe das zweitägige
Fest.
Um 16 Uhr beginnt das Open-Air-
Musik-Event. Die Musiker Nis Jes-
se aus Höxter, die Band Cross
Generation aus Bad Driburg, die
beiden Rapper Phreaky Flave und
Idref aus Paderborn sowie die
Reggae-Formation Uwe Banton &
Band sorgen vor allem bei Jugend-
lichen und Junggebliebenen für
Stimmung.
Der Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. September September September September September,,,,,
steht mit Hüpfburg, Kinder-
schminken, Tombola und Spielmo-
bil ganz im Zeichen der Familie.

An beiden Tagen werden sich auch
viele Vereine, Initiativen, Organi-
sationen und weitere Aussteller
mit ihren Angeboten in der gan-
zen Innenstadt präsentieren. „Die
Vielfalt in allen Bereichen des
gesellschaftlichen Lebens ist un-
sere große Stärke im Kulturland“,
verweist Kreisdirektor Klaus Schu-
macher auf die Bandbreite des
ehrenamtlichen Engagements.
Dies habe sich auch bei der Vor-
bereitung und Organisation des
Kreisfamilienfestes gezeigt. Fe-
derführend beim Kreis Höxter hat
das Team des Kommunalen Inte-
grationszentrums die Festvorbe-
reitung koordiniert. „Als Fest der
Kulturen bietet das Kreisfamili-
enfest einen freudigen Anlass,
einander besser kennenzulernen
und sich auszutauschen, ganz
unabhängig vom Alter und vom

gewohnten Alltag“, freut sich des-
sen Leiterin Filiz Elüstü. Das zwei-
tägige Fest in Bad Driburg bildet
zugleich den Auftakt zur Interkul-
turellen Woche vom 25. Septem-
ber bis zum 3. Oktober mit kreis-
weit 16 Veranstaltungen rund um
Kultur, Integration und Vielfalt.
„Wir danken allen Mitwirkenden,
den vielen Ehrenamtlichen, Ver-
einen und auch den Sponsoren,
dass sie gemeinsam das Kreisfa-
milienfest ermöglichen und mit
Leben füllen. Ohne sie wäre das
Kreisfamilienfest nicht möglich“,
sprachen Landrat Stickeln, Bür-
germeister Deppe und Kreisdirek-
tor Schumacher den vielen Aktiven
gemeinsam ihren Dank aus.
Mehr Infos zum Programm:
https://integration.kreis-
hoexter.de/kultursport/
kultur-und-freizeit/index.html

Kompanieschießen
der 1. Kompanie

Kompanieschießen
der 4. Kompanie

Die 1. Kompanie hat am 1. Okto-
ber ihr monatliches Kompanie-
schießen. Beginn ist um 16 Uhr im
Schießhaus auf dem Schützen-
platz. Der Vorstand freut sich über
eine rege Teilnahme. Eingeladen
sind auch Gäste, die Interesse am
Schützenwesen haben und/oder
nur ein paar gemütliche Stunden
verbringen möchten. Für das leib-
liche Wohl ist wie immer bestens
gesorgt. Hier ein Überblick der
nächsten Veranstaltungen:
• Freitag, 4. November, Hütten-

kartoffelessen des Bataillons
(19 Uhr)

• Samstag, 12. November,
Aktion sauberer Schützen-
platz (10 Uhr)

• Sonntag, 13. November,
Volkstrauertag (11.30 Uhr)

• Samstag, 19. November, Ba-
taillonsschiessen (13 Uhr)

• Donnerstag, 24. November,
Weihnachtsmarkt Bad Driburg
(Dienst: 1. Kompanie)

• Samstag, 3. Dezember, Jah-
resabschlussschießen (16 Uhr)

Auch Kinder ab 7 Jahre können die neue Laseranlage problemlos nutzenAuch Kinder ab 7 Jahre können die neue Laseranlage problemlos nutzenAuch Kinder ab 7 Jahre können die neue Laseranlage problemlos nutzenAuch Kinder ab 7 Jahre können die neue Laseranlage problemlos nutzenAuch Kinder ab 7 Jahre können die neue Laseranlage problemlos nutzen

Am Samstag, 24.24.24.24.24. September September September September September,,,,, ab ab ab ab ab
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr wird die 4. Kompanie ihr
monatliches Kompanieschießen im
Schießstand der Bürgerschützengil-
de ausrichten. Geschossen wird mit
der neuen digitalen Schießanlageneuen digitalen Schießanlageneuen digitalen Schießanlageneuen digitalen Schießanlageneuen digitalen Schießanlage.
Auch Gäste, insbesondere Kinder
(ab 7 Jahren) und Jugendliche sind
hierzu herzlich eingeladen. Es lohnt

sich einfach mal mitzumachen- auch
ohne Vereinszugehörigkeit pro-
blemlos möglich! Für Speis und
Trank ist selbstverständlich ge-
sorgt. Der Vorstand freut sich auf
rege Beteiligung. Im Anschluss fin-
det ab 19 Uhr unser geplantes Bier-
tasting zusammen mit der Brauerei
Strate im Schießstand statt.
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Frühwanderung durch den Herbstwald
Auf „Schuster’s Rappen“ geht es
mit dem Heimatverein Bad Dri-
burg am 3. Oktober3. Oktober3. Oktober3. Oktober3. Oktober (Feiertag)
frühmorgens um 8 Uhr8 Uhr8 Uhr8 Uhr8 Uhr durch die
herbstliche Natur mit Ziel Dri-
burger Hütte. Bewegung an fri-
scher Luft bringt Spaß und macht
bekanntermaßen hungrig. Des-
halb erwartet die Teilnehmen-
den anschließend in der Hütte
ab ca. 9.30 Uhr ein rustikales
Frühstücksbüfett.
Der Wanderwart lädt zu diesem
Erlebnis außer den Vereinsmitglie-
dern auch wanderfreudige Gäste

herzlich ein.
Treffpunkt der Wanderung am
Schützenplatz. Über den Sachsen-
ring und den Hoffschulte-Weg
führt die Strecke hinauf zur Heine-
hütte, dann weiter über die Bür-
gerheide bis zur Vereinshütte.
VVVVVerbindliche erbindliche erbindliche erbindliche erbindliche Anmeldung zumAnmeldung zumAnmeldung zumAnmeldung zumAnmeldung zum
Frühstück bis 29. September bei:Frühstück bis 29. September bei:Frühstück bis 29. September bei:Frühstück bis 29. September bei:Frühstück bis 29. September bei:
Irmgard Trompeter, Hüttenwartin,
Telefon 05253 / 5851.
Nichtwanderer können ebenfalls
am Frühstück teilnehmen. Für sie
ist auch eine Anmeldung bis zum
genannten Termin erforderlich.

Glaskunstausstellung
erfolgreich gestartet
„Faszination Glas -Faszination Glas -Faszination Glas -Faszination Glas -Faszination Glas -
Inspirationen“Inspirationen“Inspirationen“Inspirationen“Inspirationen“
Bad Driburg. Dem Vorsitzenden
des Fördervereins Josef Reckers
bereitete es offensichtlich Freu-
de, nun endlich wieder eine neue
Ausstellung zu eröffnen. Ebenso
entspannt folgten viele Besucher-
innen und Besucher seinen Be-
grüßungsworten und den kurzen
Einführungen der fünf Glaskünst-
lerinnen und Glaskünstler.
Erneut übernahm Hans-Hermann
Jansen am Keyboard die musika-
lische Gestaltung der Eröffnungs-
feier. Er hatte drei junge Solist-
innen mitgebracht, die mit ihren
Solostücken das Flair einer Jazz-
Matinee ins Glasmuseum trugen.
Im Mittelpunkt aber stehen die
sehenswerten Arbeiten der Künst-
lerinnen und Künstler:
Uta Majmudar aus Haan fasziniert
durch Objekte, bei denen sie vers-
piegelte Glaselemente durch Me-
tallfäden miteinander verbindet.
Sie benutzt Edelstahllitze, mit der
sie dünne Schläuche strickt, die
sie mit den bearbeiteten Glasfä-
den füllt, um sie dann miteinander
zu vernähen.
Ute Grohs aus Bielefeld fasziniert
durch Glasgestaltungen, bei de-
nen sie Lack auf Glasflächen auf-
trägt und das Laufen der Farben
steuert. Sie kratzt und überdeckt
den Lackauftrag oder brennt Spe-
zialfarben auf.
Paul Grohs aus Bielefeld präsen-
tiert im Bad Driburger Glasmuse-

um einen faszinierenden Tisch mit
einer großen blauen Glasplatte,
die auf miteinander verschraub-
ten Metallplatten ruht. Der Glas-
künstler nennt dieses Objekt „Al-
tar“. Eine der schräg stehenden
Skulpturen aus Stahl und blauem
Glas trägt den Titel „Geneigt“.
Eine weitere imposante Skulptur
aus Edelstahl und blauem Glas
heißt „Gekreuzt“.
Gabriele Riester aus Herdecke
faszinierte besonders die Besu-
cherinnen durch ihre Reihe mit
einem gläsernen Taufkleid,
„Brautkleid, zerbrechlich“, sowie
einem Hochzeitskleid aus Glas.
Wolfgang Schmölders aus Krefeld
zeigt, welche faszinierenden Mög-
lichkeiten in der Technik der Glas-
verschmelzung liegen. Seine Dop-
pelkeile laden mit ihren Spiegel-
effekten, ihrer Ambivalenz und ih-
rer Harmonie zum Meditieren ein.
Die neue Ausstellung ergänzt die
beeindruckende Sammlung von
Zeugnissen und Erzeugnissen ei-
ner 900-jährigen Glasmachertra-
dition und des Glashandels in und
um Bad Driburg. Für die Zeit der
Sonderausstellung ist das Glas-
museum freitags bis sonntags
jeweils von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei.
Gefördert wird diese Ausstellung
mit Mitteln aus dem Förderpro-
gramm „Heimat-Scheck“ vom
Ministerium für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung des
Landes Nordrhein-Westfalen.
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Bad Driburg ist wieder Opelhauptstadt
9. internationales Altopeltreffen ist ein Besuchermagnet -
Tausende flanieren am Rande des Kurparks durch die große Opel-Schau

Bad Driburg ist bereits zum neunten Mal für ein Wochenende DeutschlandBad Driburg ist bereits zum neunten Mal für ein Wochenende DeutschlandBad Driburg ist bereits zum neunten Mal für ein Wochenende DeutschlandBad Driburg ist bereits zum neunten Mal für ein Wochenende DeutschlandBad Driburg ist bereits zum neunten Mal für ein Wochenende Deutschlandsssss
Opelhauptstadt.Opelhauptstadt.Opelhauptstadt.Opelhauptstadt.Opelhauptstadt.

Viel bestaunt wird dieser seltene Opel Kapitän von 1939.Viel bestaunt wird dieser seltene Opel Kapitän von 1939.Viel bestaunt wird dieser seltene Opel Kapitän von 1939.Viel bestaunt wird dieser seltene Opel Kapitän von 1939.Viel bestaunt wird dieser seltene Opel Kapitän von 1939.

Die große Altopelschau lockt tausende Besucher.Die große Altopelschau lockt tausende Besucher.Die große Altopelschau lockt tausende Besucher.Die große Altopelschau lockt tausende Besucher.Die große Altopelschau lockt tausende Besucher.

(bb). Von der Gräfin-Margarete-
Allee bis vors Rathaus zog sich
die große Altopel-Ausstellung mit
rund 500 Fahrzeugen. Einmal im
Jahr wird Bad Driburg zur Opel-
hauptstadt Deutschlands. Zum
neunten Mal fand jetzt das inter-
nationale Altopeltreffen des Ver-
eins Altopel-Freunde aus Bad Sal-
zuflen statt.
500 Autos, das sind auch 500 Ge-
schichten, von Erlebnissen, war-
um Menschen ihre Herz so sehr
an ein Auto hängen. „Zum Ende

meiner Lehrzeit, hatte mir mein
Chef, das ist jetzt über 50 Jahre
her, so ein Auto geschenkt, das
mein Bruder jedoch wenige Zeit
später kaputt gefahren hat“, er-
zählt Kraftfahrzeugmeister Hart-
mut Sanen (72) aus Adelebsen.
Über zehn Jahre hat gesucht, bis
er endlich wieder so ein Fahrzeug
fand. Das fährt er jetzt seit 1983.
Es handelt sich dabei um ein
1956er Rekord-Cabrio, einem
heute höchst seltenen Opel-Mo-
dell. „Es gibt davon nur zehn

Stück auf den deutschen Stra-
ßen“, weiß Sanen. Der Opelfreund
aus dem Kreis Göttingen fährt
sein Cabrio das ganze Jahr über,
auch im Winter. „Das Verdeck habe
ich zwischendurch einmal erset-
zen müssen, aber sonst ist alles
noch im Original“, sagte der Opel-
freund stolz.
Ein echter Hingucker war unter
anderem auch der 1939er Kapitän
vor dem Rathaus. Ein Kapitän der
ersten und nur kleinen Auflage, da
die Produktion nach Kriegsbeginn

eingestellt worden war und bei
der Wiederaufnahme 1948 die
Form leicht verändert wurde. Der
Kapitän war das letzte vor dem
Zweiten Weltkrieg konstruierte
Opel-Modell. 1938 liefen die ers-
ten Fahrzeuge vom Band. Bis zur
Einstellung der zivilen Autoproduk-
tion im Herbst 1940 wurden rund
25.000 Stück hergestellt, von denen
nur noch sehr wenige existieren.
Bad Driburg ist in besonderer
Weise für das Altopeltreffen prä-
destiniert. Mit dem Autohaus
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Griffbrettsurfer in Aktion
Herbst-Ferienprogramm der Musikschule GabysTonleiter
Rechtes Bein über das Linke;
Gitarre zur Hand - und los gehts!
Marmor, Stein und Eisen bricht;
die Tante aus Marokko oder die
Affen rasen durch den Wald…
Wir üben neue Griffe und Rhyth-
men, versuchen uns im Zupfen
von Akkordreihen und lernen
etwas über Vorzeichen und das
Erkennen von Melodien.

Die Auswahl der Stücke richtet
sich nach den Vorkenntnissen
und musikalischen Vorlieben der
Teilnehmer.

Kinder ab 9 J. & Jugendliche, die
seit mindestens einem Jahr Gi-
tarre spielen, aber auch Erwach-
sene die schon erste Grund-
kenntnisse auf der Gitarre er-
worben haben und über etwas
Spielerfahrung verfügen, auch
wenn sie schon etwas länger
zurück liegen mag.
1. Ferienwoche:

Di - Do:04.-06.10.22//
9.00-10.30/18.00-19.30 Uhr

2. Ferienwoche:
Di - Do:10.-12.10.22//
9.00-10.30/18.00-19.30 Uhr

Schnupperstunden für EinsteigerSchnupperstunden für EinsteigerSchnupperstunden für EinsteigerSchnupperstunden für EinsteigerSchnupperstunden für Einsteiger
& Unentschlossene& Unentschlossene& Unentschlossene& Unentschlossene& Unentschlossene
Flöte, Gitarre, Klavier undFlöte, Gitarre, Klavier undFlöte, Gitarre, Klavier undFlöte, Gitarre, Klavier undFlöte, Gitarre, Klavier und
Keyboard - EinzelunterrichtKeyboard - EinzelunterrichtKeyboard - EinzelunterrichtKeyboard - EinzelunterrichtKeyboard - Einzelunterricht
1. Ferienwoche:

Di - Do:04.-06.10.22// 14.30 /
15.15 / 16.00 / 16.45 Uhr

2. Ferienwoche:
Di - Do:10.- 12.10.22//14.30 /
15.15 / 16.00 / 16.45 Uhr

KKKKKursgebühr pro ursgebühr pro ursgebühr pro ursgebühr pro ursgebühr pro WWWWWocheocheocheocheoche:
Kinder/Jugendliche 45,- Euro //
Erwachsene 60,- Euro

Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: Musikschule GabysTonleiter
// Hinter dem Rosenberge 6
Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen: ab sofort und

solange die Plätze reichen
GabysTonleiter; Tel: 5492 oder
info@gabystonleiter.de

Anzeige

Humborg verfügt die Stadt über
einen Betrieb, der seit 1927 mit
Opfelfahrzeugen handelt. Der
Grundstein wurde bereits 1873
durch die Gründung der Maschi-
nen- und Bauschlosserei Carl Hum-
borg gelegt. Um 1920 bekam der
Sohn von Carl Humborg, Bernhard
Humborg, die erste Benzinversor-
gungsstelle für Kraftfahrzeuge in
Bad Driburg. Da ging es los. Seit
1927 wurden im Hause Humborg
Fahrzeuge der Opelwerke verkauft.
Mit einem kleinen Fest wurde

im Jahr 2002 die 75-jährige Part-
nerschaft zwischen Opel und
Humborg gefeiert. Nach dem Bau
einer neuen Ausstellungshalle,
einer neuen Werkstatt und neu-
er Büroräume ist das Stamm-
haus in Bad Driburg vor über 30
Jahren aus der Innenstadt in die
Dringenberger Straße direkt an
der B 64 umgezogen. Dort wird
heute auf über 5.000 Quadrat-
metern Fläche das komplette
Dienstleistungsangebot rund
ums Automobil angeboten.

Opelfreund Hartmut Sanen ist stolz auf sein seltenes Cabrio.Opelfreund Hartmut Sanen ist stolz auf sein seltenes Cabrio.Opelfreund Hartmut Sanen ist stolz auf sein seltenes Cabrio.Opelfreund Hartmut Sanen ist stolz auf sein seltenes Cabrio.Opelfreund Hartmut Sanen ist stolz auf sein seltenes Cabrio.

Ein Manta als kurioser Pickup.Ein Manta als kurioser Pickup.Ein Manta als kurioser Pickup.Ein Manta als kurioser Pickup.Ein Manta als kurioser Pickup.Ein Opel Blitz in bonbonblau.Ein Opel Blitz in bonbonblau.Ein Opel Blitz in bonbonblau.Ein Opel Blitz in bonbonblau.Ein Opel Blitz in bonbonblau.
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Kunst und Krüge im Doppelpack
Dringenberger Museumsmeile präsentiert zum Saisonfinale in der Burg und dem
Historischen Rathaus attraktive neue Ausstellungen.

Der Kunstverein Artd-Driburg feiert sein 20-jähriges Bestehen.Der Kunstverein Artd-Driburg feiert sein 20-jähriges Bestehen.Der Kunstverein Artd-Driburg feiert sein 20-jähriges Bestehen.Der Kunstverein Artd-Driburg feiert sein 20-jähriges Bestehen.Der Kunstverein Artd-Driburg feiert sein 20-jähriges Bestehen.

DeDeDeDeDer Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg stößt mit Kulturlandfüh-r Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg stößt mit Kulturlandfüh-r Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg stößt mit Kulturlandfüh-r Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg stößt mit Kulturlandfüh-r Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg stößt mit Kulturlandfüh-
rerin Maria Theresia Herbold auf die neue Dokumentationsausstellung an.rerin Maria Theresia Herbold auf die neue Dokumentationsausstellung an.rerin Maria Theresia Herbold auf die neue Dokumentationsausstellung an.rerin Maria Theresia Herbold auf die neue Dokumentationsausstellung an.rerin Maria Theresia Herbold auf die neue Dokumentationsausstellung an.

Künstlerin Julia Wertz hat sich für dieses Bild von der Berliner MauerKünstlerin Julia Wertz hat sich für dieses Bild von der Berliner MauerKünstlerin Julia Wertz hat sich für dieses Bild von der Berliner MauerKünstlerin Julia Wertz hat sich für dieses Bild von der Berliner MauerKünstlerin Julia Wertz hat sich für dieses Bild von der Berliner Mauer
inspirieren lassen.inspirieren lassen.inspirieren lassen.inspirieren lassen.inspirieren lassen.

Dringenberg (bb). 400 Krüge aus
200 Jahren, das ist zusammenge-
fasst die neue Dokumentations-
ausstellung im Rittersaal der Burg
Dringenberg. Ein ganzes Jahr hat
der Heimatvereinsvorsitzende Jo-
hannes Georg extra für diese Aus-
stellung eine Bierkrug-Sammlung
aufgebaut. „Es ging dabei vor
allem darum, die Vielseitigkeit

abzubilden und auch einen Abriss
der Trinkkultur im Spiegel der Zeit
zu zeigen“, sagt Georg. Gezeigt
werden einfache Massenware, die
einfach nur für spezielle Festivi-
täten produziert wurde, aber auch
wertvolle handgefertigte, histori-
sche Zunftkrüge. Einige besonders
wertvolle Leihgaben aus dem Hu-
sarenmuseum in Rheder sind in

abgeschlossenen Glasvitrinen
ausgestellt. Das älteste Exemplar
ist ein Zinnkrug aus dem Jahr
1821. „Er wurde von einer Bur-
schenschaft genutzt und es war
üblich, dass man dort gemeinsam
aus einem Krug trank“, erzählt
Georg. Mit unterstützt wird die
Ausstellung auch von den heimi-
schen Brauereien, der Warburger
Brauerei Kohlschein und der
Schlossbrauerei Rheder. „Die hei-
mischen Brauereien haben für die
Region auch eine wichtige, iden-
titätsstiftende Funktion“, sagt
Kulturlandführerin Maria There-
sia Herbold, zu deren Exkursio-
nen auch Führungen durch die
Warburger Brauerei gehören.
Beide Brauereien des Kreises
Höxter bestehen bereits seit über
300 Jahren.
Gleich neben dem Rittersaal be-
findet sich der Galeriesaal der
Burg Dringenberg. Hier zeigt die
aus Warburg stammende Künst-
lerin Julia Wertz (44) ihre Ausstel-
lung „Stones“. Inspiriert von der
Struktur von Steinen zeigt Wertz

rund 20 zum Teil sehr großforma-
tige Bildwerke. „Ineinanderflie-
ßende und übereinander ge-
schichtete abstrakte Formen und
Flächen erscheinen wie Steine,
Unsichtbares drängt sich an die
Oberfläche und wird sichtbar“,
erklärt die Künstlerin. Der Drin-
genberger Kunstverein Artd-Dri-
burg feiert in diesem Jahr auch
sein 20-jähriges Bestehen. Dazu
findet im Historischen Rathaus
in Dringenberg eine Gemein-
schaftsausstellung statt, für die
die Mitwirkenden anlässlich des
Jubiläums Bildmotive für Fahnen
gestaltet haben.
Die Doppelausstellung von Hei-
matverein und Artd in Burg und
Rathaus in Dringenberg ist bis zum
29. Oktober zu sehen. Die Öff-
nungszeiten im Historischen
Rathaus sind samstags, sonn-
tags und an Feiertagen von 14
bis 17.30 Uhr. Die Burg Dringen-
berg ist darüber hinaus auch am
Freitagnachmittag sowie sonn-
tags und an Feiertagen bereits ab
11 Uhr geöffnet.

Kürbissuppe und Aktion Minibrot
Die Bad Driburger Gemeinde St.
Peter und Paul feiert am Sonntag,
2. Oktober, das Erntedankfest und
lädt alle Gemeindemitglieder und
Interessierte herzlich ein.
Gestartet wird mit einem festlichen
Gottesdienst in der St. Peter und
Paul-Kirche um 10.30 Uhr. Anschlie-
ßend lädt der Pfarrgemeinderat zu
einer leckeren Suppe und gemütli-

chem Beisammensein in den Ge-
meindetreff ein. Dazu bieten die
Jugendlichen der KjG Bad Driburg
im Rahmen der Aktion Minibrot klei-
ne Brötchen gegen eine Spende an.
Damit möchten sie aufmerksam
machen auf die ungerechte Vertei-
lung von Lebensmitteln und den
Hunger in der Welt. Die Spenden
dieses Jahres geht nach Kenia.
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Nachbarschaftliche Hilfe
Die Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Bad
Driburg informiert

GruppensprecherGruppensprecherGruppensprecherGruppensprecherGruppensprecher
Martin ViertmannMartin ViertmannMartin ViertmannMartin ViertmannMartin Viertmann

VVVVVerehrte Leserinnen und Lesererehrte Leserinnen und Lesererehrte Leserinnen und Lesererehrte Leserinnen und Lesererehrte Leserinnen und Leser,,,,,
liebe Mitgliederliebe Mitgliederliebe Mitgliederliebe Mitgliederliebe Mitglieder,,,,,
am 29. September um 16 Uhr29. September um 16 Uhr29. September um 16 Uhr29. September um 16 Uhr29. September um 16 Uhr
findet unser nächstes Mitglieder-
treffen im Gemeindesaal der evg.
Kirche in Bad Driburg statt (Brun-
nenstr. 10). Wir werden an diesem
Tag den Vorsitzenden der Schlag-

anfall-Selbsthilfegruppe Pader-
born, Herrn Josef DrillerHerrn Josef DrillerHerrn Josef DrillerHerrn Josef DrillerHerrn Josef Driller, begrü-
ßen, der uns aufzeigen wird, wie
unsere Selbsthilfegruppe nach
meinem Ausscheiden aus dem
Vorstand evtl.evtl.evtl.evtl.evtl. weitergeführt wer-
den kann. Zu diesem Treffen lade
ich besonders herzlich ein.
Schließlich geht es um den Fortbe-
stand unserer seit 5 Jahren beste-
henden Gruppe. Sollten Sie Ideen
haben, bringen Sie diese herzlich
gerne ein. Unsere Gesundheit ist
unser höchstes Gut. Daran zu ar-
beiten, sie wiederzuerlangen oder
sie zu behalten sollte uns die Mühe
wert sein, sich mit den Informatio-
nen zu befassen, die dazu hilfreich
sind.
Außerdem werden wir über die ArArArArAr-----
terioskleroseterioskleroseterioskleroseterioskleroseteriosklerose sprechen, die uns
schleichend befällt und uns unsäg-
liche Beschwerden machen kann.
Ihr Martin Ihr Martin Ihr Martin Ihr Martin Ihr Martin VVVVViertmanniertmanniertmanniertmanniertmann

Saftpressen in der Südstadt

Fast alles außer KirschenFast alles außer KirschenFast alles außer KirschenFast alles außer KirschenFast alles außer Kirschen

Es ist ein obstreiches Jahr. Dir
Zweige hängen so voll, dass sie
schon an manchen Bäumen abge-
brochen sind. Aber wohin mit den
vielen Äpfeln, Birnen und so wei-
ter? Eine mögliche Rettung der
Vitamine und sonstigen guten
Bestandteile des Obstes besteht
in der Versaftung.
In Bad Driburg bietet die Siedler-
gemeinschaft nun allen, die reich-
lich mit Obst gesegnet sind, die
Möglichkeit, daraus Saft pressen
zu lassen. Am Sonntag, 25. Septem-
ber, kann jeder sein Obst zum Sied-
lerhaus in der Südstadt bringen, um

es dort zu bestem Saft pressen zu
lassen. Von 11 bis 16 Uhr steht
dort eine professionelle Saftpres-
se. Neben Äpfeln und Birnen kön-
nen dort auch Möhren, Trauben
oder sogar Rote Beete verarbei-
tet werden.
Der fertige Saft wird anschließend
in Gebinden zu drei oder fünf Li-
tern gegen eine geringe Auf-
wandsgebühr wieder an den An-
liefer zurückgegeben. Darin ist er
mehrere Wochen oder Monate
haltbar. Er kann also den ganzen
Winter über als leckeres und vor
allem gesundes Getränk genos-
sen werden.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Es kann dann zwar
zu einiger Wartezeit kommen, aber
auch daran hat die Siedlergemein-
schaft gedacht. Sie hält für die
Wartenden Kaffee und Kuchen be-
reit. Den dürfen selbstverständlich
auch Gäste genießen, die nichts
zum Pressen haben, sich aber den
ganzen Vorgang einmal aus der
Nähe ansehen möchten. HK
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pro barrierefrei zu Besuch auf der Rehacare
Junge Kinder der Stadt dürfen sich freuen

v.l.n.r. Stefan Ingram, Bereichsleiter des Sozialministerium Düsseldorfv.l.n.r. Stefan Ingram, Bereichsleiter des Sozialministerium Düsseldorfv.l.n.r. Stefan Ingram, Bereichsleiter des Sozialministerium Düsseldorfv.l.n.r. Stefan Ingram, Bereichsleiter des Sozialministerium Düsseldorfv.l.n.r. Stefan Ingram, Bereichsleiter des Sozialministerium Düsseldorf
Thomas Hauberichs, Melanie Legge sowie Ingrid Ernst.Thomas Hauberichs, Melanie Legge sowie Ingrid Ernst.Thomas Hauberichs, Melanie Legge sowie Ingrid Ernst.Thomas Hauberichs, Melanie Legge sowie Ingrid Ernst.Thomas Hauberichs, Melanie Legge sowie Ingrid Ernst.

(ab) Nach drei Jahren Coronapau-
se fand in diesem Jahr die inter-
nationale Fachmesse für Rehabi-
litation, Pflege, Inklusion, Hilfs-
mittel, Mobilität, Wohnen, Kom-
munikation, Freizeit und Reisen
statt. Ende 2021 gab es nach An-
gaben des Statistischen Bundes-
amts rund 7,8 Millionen schwer-
behinderte Menschen in Deutsch-
land - das ist fast jeder Zehnte.
Mehr als 4,1 Millionen Menschen
waren Ende 2019 laut Pflegesta-
tistik pflegebedürftig. Von ihnen
wurden etwa 3,3 Millionen zuhau-
se versorgt. Die 691 ausstellen-
den Unternehmen aus 38 Län-
dern, Verbände, Selbsthilfegrup-
pen und die Messe Düsseldorf

Mandy will hoch hinaus.Mandy will hoch hinaus.Mandy will hoch hinaus.Mandy will hoch hinaus.Mandy will hoch hinaus.
Mit vereinten Kräften gelingt es sogar.Mit vereinten Kräften gelingt es sogar.Mit vereinten Kräften gelingt es sogar.Mit vereinten Kräften gelingt es sogar.Mit vereinten Kräften gelingt es sogar.

freuten sich über das enorme In-
teresse an den Messeständen und
bei den Fachforen. „Endlich
wieder REHACARE“ war überall
in den Hallen 4 bis 7 zu verneh-
men, so schreibt es die Düssel-
dorfer Messe in ihrem Resümee.
Das Messegelände ist vorbild-
lich in seiner Barrierefreiheit,
sagt Ingrid Ernst, Vorsitzende
des Vereines. An vielen Ständen
konnten interessante Gesprä-
che geführt werden. Das eine
oder andere Hilfsmittel wurde
in Augenschein genommen, man-
che getestet. Besonders inter-
essiert waren die Teilnehmer bei
dem Thema Rampen.
Verschiedene Modelle ermöglichen

verschiedene Barrieren zu über-
winden. Oftmals können nur so
Stufen oder Absätze überwunden
werden und eine gesellschaftli-
che Teilhabe ermöglichen.
Erwähnenswert ist das Treffen
mit dem Referatsleiter im Lan-
desministerium für seniorenpo-
litische Infrastruktur und Teilha-
be im Alter, Thomas Hauberichs,
bei dem sich die Selbsthilfe-
gruppe persönlich für die zwei-
malige erfolgreiche Bewerbung
um den Inklusionsscheck be-
dankt hat. Im vergangenen Jahr
konnte ein Kofferanhänger
dadurch mitfinanziert werden. In
diesem Jahr stünde eine kleine
Überraschung für die älteren

Kindergartenkinder und jungen
Grundschüler Bad Driburgs im
Mittelpunkt des Inklusions-
schecks, so Ernst. Wie wichtig Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben
in allen Berreichen des Lebens
für alle Altersgruppen ist, wurde
in Düsseldorf erneut außerordent-
lich deutlich. Sei es die Teilnahme
an sportlichen Aktivitäten, bei
Reisen und überhaupt. Nun freut
sich der gemeinnützige Verein auf
seine aktive Teilnahme am Kreis-
familienfest an diesem Wochen-
ende. Die Buttonmaschine wird
vor Ort sein sowie frische Belgi-
sche Waffeln. Besuchen Sie die
Selbsthilfegruppe am eigenen
Stand in der Langen Straße.
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Schnadgang in Neuenheerse

Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober ab 13 Uhr ein.Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober ab 13 Uhr ein.Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober ab 13 Uhr ein.Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober ab 13 Uhr ein.Zum diesjährigen Schadgang lädt der Eggegebirgsverein Neuenheerse am 3. Oktober ab 13 Uhr ein.
Willkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse haben. Foto: BulkWillkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse haben. Foto: BulkWillkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse haben. Foto: BulkWillkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse haben. Foto: BulkWillkommen sind alle Neuenheerser Bürger/innen sowie Gäste, die Interesse haben. Foto: Bulk

Am 3. Oktober findet in Neuen-
heerse wieder der traditionelle
Schnadgang statt. Dazu treffen sich
die interessierten Teilnehmer um
13 Uhr auf dem Kirchparkplatz.
In diesem Jahr geht es zunächst
oberhalb der alten Eisenbahntras-
se durch den „Stiftswald“, in dem
es einige Erläuterungen zu den
forstlichen Maßnahmen nach der
Borkenkäfer-Pandemie geben wird.
Anschließend geht es auf dem Eg-
geweg entlang der Kreisgrenze zur
Asselner Hütte, in der sich die Wan-
derer bei Kaffee und Kuchen stär-
ken können. Der Rückweg ist über
den „Engländer Weg“ durch den
Sundern zur Nethehalle vorgese-
hen, in der die Schützenbruder-
schaft nach bewährter Art für das
leibliche Wohl sorgen wird. Auf eine
zahlreiche Teilnahme bei hoffentlich
gutem Wetter freut sich der Egge-
gebirgsverein Neuenheerse.

Zeltlager
der KLJB Alhausen
Rückblick

Zeltlagerteilnehmer 2022Zeltlagerteilnehmer 2022Zeltlagerteilnehmer 2022Zeltlagerteilnehmer 2022Zeltlagerteilnehmer 2022

Das Zeltlager der KLJB-Alhau-
sen in diesem Jahr ging nach
Wiesbaden. Ein schöner Ju-
gendnaturzeltplatz am Rande
der Stadt bot uns ausreichend
Platz und viele Möglichkeiten.
Angefangen von einer Kräuter-
spirale über einen Steinofen bis
hin zu selbst angebautem Ge-
müse war alles zu finden und
zu benutzen. Zeltlagerklassiker
wie das Aufstellen eines Ban-
ners und das Verkünden des
Mottos standen auf der Tages-
ordnung der ersten Tage. Das
schöne Wetter an den folgen-
den Tagen lud zu einigen Besu-
chen ins Freibad ein. Darüber
hinaus haben wir die sehens-

werte Stadt Wiesbaden durch
eine Geo-Rally mit anschließen-
dem Stadtbummel bestaunen
können und sind in der Trampo-
linhalle „Superfly“ sprichwört-
lich abgehoben. Begleitet von le-
ckerem Essen und einer wunder-
baren Atmosphäre können wir das
diesjährige Zeltlager als tolle Er-
fahrung nach längerer Pause ver-
buchen. An dieser Stelle laden wir
Interessierte auch herzlich zu un-
serem Bildernachmittag ein, wo
wir unsere besten Schnappschüs-
se aus dem Ferienlager präsen-
tieren möchten. Stattfinden wird
dieser am 16.Oktober um 16 Uhr
im Gemeindetreff in Alhausen
(Weberring 65).

Hauptgeschäftsstelle
des VHS-ZV vorübergehend geschlossen
Kursanmeldungen online möglich
Die Hauptgeschäftsstelle des
Volkshochschul-Zweckverbandes
Bad Driburg, Brakel, Nieheim,
Steinheim „Am Hellweg 9“ in Bad

Driburg ist in der Zeit von Diens-
tag, 4. Oktober, bis einschließlich
Freitag, 14. Oktober, für den Kun-
denverkehr geschlossen.

Kursanmeldungen sind in dieser
Zeit wie gewohnt online unter
www.vhs-driburg.de möglich.
Ab Montag, 17. Oktober, stehen

die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Hauptgeschäftsstelle
des VHS-ZV in Bad Driburg wieder
wie gewohnt zur Verfügung.
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Ein Paradies für Pferde und Reiter
Viele Gäste kamen zur Geburtstagsfeier des Bad Driburger Reitervereins

Schützenkönigin Marion Versen überreichte zusammen mit ihren Hofdamen Ariane Meise und StefanieSchützenkönigin Marion Versen überreichte zusammen mit ihren Hofdamen Ariane Meise und StefanieSchützenkönigin Marion Versen überreichte zusammen mit ihren Hofdamen Ariane Meise und StefanieSchützenkönigin Marion Versen überreichte zusammen mit ihren Hofdamen Ariane Meise und StefanieSchützenkönigin Marion Versen überreichte zusammen mit ihren Hofdamen Ariane Meise und Stefanie
Holdreich sowie Hofherr Berthold Meise einen Präsentkorb an Ingrid Holdgrewe. Fotos: S. RiethmüllerHoldreich sowie Hofherr Berthold Meise einen Präsentkorb an Ingrid Holdgrewe. Fotos: S. RiethmüllerHoldreich sowie Hofherr Berthold Meise einen Präsentkorb an Ingrid Holdgrewe. Fotos: S. RiethmüllerHoldreich sowie Hofherr Berthold Meise einen Präsentkorb an Ingrid Holdgrewe. Fotos: S. RiethmüllerHoldreich sowie Hofherr Berthold Meise einen Präsentkorb an Ingrid Holdgrewe. Fotos: S. Riethmüller

Rainer Stuhldreyer hatte als Vertreter des Kreissportbundes eine Urkunde zum Jubiläum für die ersteRainer Stuhldreyer hatte als Vertreter des Kreissportbundes eine Urkunde zum Jubiläum für die ersteRainer Stuhldreyer hatte als Vertreter des Kreissportbundes eine Urkunde zum Jubiläum für die ersteRainer Stuhldreyer hatte als Vertreter des Kreissportbundes eine Urkunde zum Jubiläum für die ersteRainer Stuhldreyer hatte als Vertreter des Kreissportbundes eine Urkunde zum Jubiläum für die erste
Vorsitzende Ingrid Holdgrewe (3. v.l.) und ihre Vorstandskolleginnen mitgebracht.Vorsitzende Ingrid Holdgrewe (3. v.l.) und ihre Vorstandskolleginnen mitgebracht.Vorsitzende Ingrid Holdgrewe (3. v.l.) und ihre Vorstandskolleginnen mitgebracht.Vorsitzende Ingrid Holdgrewe (3. v.l.) und ihre Vorstandskolleginnen mitgebracht.Vorsitzende Ingrid Holdgrewe (3. v.l.) und ihre Vorstandskolleginnen mitgebracht.

Mit vielen lieben Gästen, einem
gut besuchten Jubiläumsturnier
und der Einweihung des neuen
Reitzeltes feierte der Bad Dribur-
ger Reiterverein sein 50-jähriges
Bestehen.
„Neun pferdebegeisterte Men-
schen - Otto Sagel, Franz Brock-
mann, Svea von Hanstein, Otto
Nolte, Franz Loke, Horst Ewald,

August Barkhausen, Hartmut
Gröhlich und mein Vater Anton
Brune - gründeten am 30. Dezem-
ber 1972 den Reiterverein Bad
Driburg. Sie alle waren von dem
Wunsch erfüllt, ihr geliebtes Hob-
by in ihrer Heimatstadt ausüben
zu können“, berichtet Ingrid Hold-
grewe, 1. Vorsitzende des Reiter-
vereins.

Auf einem Grundstück in der Sü-
denfeldmark entstand im Laufe
der Zeit das heutige Vereinsge-
lände, mit Schulpferdewiesen, mo-
derner Reithalle, Spring- und Dres-
surplatz und seit Oktober vergan-
genen Jahres dem neuen Reitzelt.
Neben Schirmherr Marcus Graf
von Oeynhausen-Sierstorpff konn-
te Vorsitzende Ingrid Holdgrewe

an diesem Sonntagvormittag auch
eine reitsportbegeisterte Schüt-
zenkönigin aus den eigenen Rei-
hen im Reitzelt begrüßen sowie
zahlreiche Vertreter der Stadt Bad
Driburg und der heimischen Ban-
ken und langjährige wie auch neu
dazugewonnene Sponsoren des
Reitervereins - sie alle hatten den
Weg in die Südenfeldmark gefun-
den. „Ohne eure vielfältige Un-
terstützung wären wir nicht da,
wo wir heute mit dem Verein ste-
hen. Dafür gilt euch allen unser
Dank“, betonte die Vorsitzende.
Ein großes Dankeschön ging auch
an die Bad Driburger Naturpark-
quellen, die dem Reiterverein für
das Turnierwochenende spontan
einen Getränkewagen als Ersatz
für den vereinseigenen Richter-
wagen zur Verfügung gestellt ha-
ben. „Unseren liebevoll hergerich-
teten Richterwagen bewohnt
zurzeit ein naturgeschütztes Hor-
nissenvolk - dort soll es selbst-
verständlich bis zum freiwilligen
Auszug auch bleiben“, schmun-
zelte Ingrid Holdgrewe.
Ganz besonders freute sie sich,
dass auch ehemalige Gründungs-
und Vorstandsmitglieder der Ein-
ladung gefolgt waren. Darunter
Dr. Emanuel Kaulbars. Dieser hat-
te seinerzeit eine Vision: Es sollte
für den Reiterverein eine zweite
große Reithalle geben. „Das war
ein kühner Plan und die zeichne-
rische Umsetzung hat mich wirk-
lich in Erstaunen versetzt“, erin-
nert sich Ingrid Holdgrewe, die
bei der Planung stets auch auf die
Untersützung ihres Mannes Chris-
tian bauen konnte. Nun sei es
zwar keine große Halle mit Tribü-
ne und einem großzügigen Park-
platz geworden. Stattdessen freue
sich der Verein über ein neues
Reitzelt. Das 20 mal 30 Meter
große Reitzelt wurde als Dauer-
bau errichtet. „Wir erhielten dafür
einen Zuschuss in Höhe von 70.000
Euro von der NRW-Bank aus dem
Fördertopf des Moderne Sportstät-
ten-Programms“, so die Vorsitzen-
de, die diesen Posten vor zehn Jah-
ren von ihrem Vater übernommen
hat. Zudem habe der Verein einen
nicht unerheblichen finanziellen
Eigenanteil und viel Eigenleistung
in den Neubau investiert.
„Pferde haben auch in meiner
Familie stets eine große Rolle
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Unterstützt von Jungreiterin Florentine schnitten Ehrenvorsitzender August Barkhausen, Ingrid Holdgrewe,Unterstützt von Jungreiterin Florentine schnitten Ehrenvorsitzender August Barkhausen, Ingrid Holdgrewe,Unterstützt von Jungreiterin Florentine schnitten Ehrenvorsitzender August Barkhausen, Ingrid Holdgrewe,Unterstützt von Jungreiterin Florentine schnitten Ehrenvorsitzender August Barkhausen, Ingrid Holdgrewe,Unterstützt von Jungreiterin Florentine schnitten Ehrenvorsitzender August Barkhausen, Ingrid Holdgrewe,
Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff und Detlef Gehle das Band zum neuen Reitzelt durch.Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff und Detlef Gehle das Band zum neuen Reitzelt durch.Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff und Detlef Gehle das Band zum neuen Reitzelt durch.Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff und Detlef Gehle das Band zum neuen Reitzelt durch.Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff und Detlef Gehle das Band zum neuen Reitzelt durch.

gespielt. Meine Tante Svea ge-
hörte einst zu den Gründungsmit-
gliedern des Bad Driburger Rei-
tervereins“, eröffnete Marcus
Graf von Oeynhausen-Sierstorpff
seine Festansprache. „Für Pferde
und Reiter ist dieser Flecken Erde
ein Paradies, das seit 50 Jahren
von den heute 234 Mitgliedern
des Vereins gehegt und gepflegt
wird“, unterstrich der Schirmherr.
Wie ihr Vorredner lobten auch der
zweite Bürgermeister der Stadt
Bad Driburg, Detlef Gehle, und
Rainer Stuhldreyer als Vertreter
des Kreissportbundes die enga-
gierte Jugendarbeit des Reiterver-
eins. Die große Jugendabteilung
stellt mehr als die Hälfte der Mit-
glieder und ist ein Herzstück des
Vereins. „Die Kinder und Jugend-
lichen von heute sind unsere Rei-
ter von morgen, daher wird die
Jugendarbeit bei uns sehr groß
geschrieben“, unterstrich die Vor-
sitzende. Das Glück der Erde - für
die Bad Driburger Reiter liegt es
nicht erst seit der Gründung des
Reitervereins in der Badestadt vor
50 Jahren auf dem Rücken der
Pferde. Ingrid Holdgrewe dankte
schließlich auch ihren Vorstands-
kolleginnen für die gute Zusam-
menarbeit - gerade in den ver-
gangenen zwei Corona-Jahren.
Der Zusammenhalt sei in all den
Jahren des Bestehens des Reiter-
vereins immer besonders wichtig
gewesen. „Denn das, was vor 50

Jahren unsere Gründungsväter
motiviert hat, diesen Verein ins
Leben zu rufen, leitet uns auch heu-
te und in Zukunft in vielfältiger
Weise: Die Liebe zu dem edlen
Geschöpf Pferd und zum Pferdes-
port“, schloss die Vorsitzende.
Ergebnisse des JubiläumsturniersErgebnisse des JubiläumsturniersErgebnisse des JubiläumsturniersErgebnisse des JubiläumsturniersErgebnisse des Jubiläumsturniers
Platzierungen des Reitervereins
Bad Driburg: Janine Schlüter mit
Schulpferd Ivar, 1. Platz in der

Kombinierten Dressur- und Spring-
prüfung der Klasse A und 7. Platz
in der Dressurreiterprüfung Klas-
se A. Sabrina Andrecht mit Schul-
pferd Anton, 3. Platz in der Dres-
surreiterprüfung Klasse A und 4.
Platz in der A-Dressur. Stella Schä-
fer mit Daisy TS, 3. Platz in der
Dressurpferdeprüfung Klasse L.
Siegerin in der höchsten Prüfung
der Dressurprüfung Klasse M**

auf Kandare ist Paula Wolters mit
Vridolin 3 vom ZRFV Schloß Holte
mit der Wertnote 7,6. Erfolg-
reichste Reiterin ist Irija Klotz vom
Reiterverein Nethegau Brakel mit
ihren Pferden „Beste Freundin“
und „Crossing the line with Casi-
mir“ mit insgesamt vier Platzie-
rungen, darunter der Sieg in der
Dressurreiterprüfung Klasse M*
mit einer Wertnote von 7,6. (SR)

Kürbisaktion im Weberdorf Alhausen beendet

Siegerin Lotta Peine mitSiegerin Lotta Peine mitSiegerin Lotta Peine mitSiegerin Lotta Peine mitSiegerin Lotta Peine mit
ihrer stattlichen Ernteihrer stattlichen Ernteihrer stattlichen Ernteihrer stattlichen Ernteihrer stattlichen Ernte

Nun ist die zweite nachhaltige
Aktion im Weberdorf Alhausen
beendet.

Nach der Sonnenblumenaktion
im letzten Jahr ist nun auch die
Kürbisaktion zu Ende gegangen.
Siegerin ist wie schon im letzten
Jahr Lotta Peine. Sie hat mit Aus-
dauer und Hingabe dafür ge-
sorgt, dass aus den jungen Pflan-
zen stattliche Hokaido Kürbisse
geworden sind.

Der Ortsheimatpfleger Remigius
Blicker aus Alhausen ist davon
überzeugt, dass Lotta ein Talent
zum gärtnern hat. Dieses Talent
sollte gefördert werden. Deswe-
gen werden auch im nächsten
Jahr Nachhaltigkeitsaktionen im
Weberdorf laufen.

In diesem Jahr hatten die Kinder

es sehr häufig mit Schneckenfraß
zu tun. Aus vielen jungen Pflanzen
ist leider nichts geworden.

Wer seine Kürbisse in einem
Hochbeet pflanzen konnte, hatte
deutliche Vorteile.

Der Ortsheimatpfleger bedankt
sich bei allen Kindern, die bei die-
ser Aktion mitgemacht haben.
Bedanken möchte ich mich auch
bei den Eltern, die ihre Kinder bei
dieser Aktion unterstützt haben.

Ein großer Dank gilt unseren Spon-
soren, dem Rewe Markt Lars Mar-
kus und dem Landhandel Cerny,
die uns erneut mit nachhaltigen
Preisen bei unserer Aktion unter-
stützt haben.
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205 Jahre Sangesjubiläen
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Am 14. September fand nach an-
derthalb Jahren Pause wieder die
Mitgliederversammlung des Kir-
chenchores „Cäcilia“ St. Peter und
Paul statt. Nach einem gemein-
samen Abendessen wurde der of-
fizielle Teil des Abends eröffnet.
Die 1. Vorsitzende Michaela Mei-
ners begrüßte ganz besonders
Präses Pfarrer Hubertus Rath und
den Chorleiter und Kirchenmusi-
ker Simon Brüggeshemke, der
den Chor seit einem Jahr leitet.
Nach der Begrüßung wurde den
verstorbenen Mitgliedern des
Chores gedacht.
Anschließend hielt Pfarrer Rath
sein Grußwort, bei dem er Simon
Brüggeshemke nochmal als den
neuen Chorleiter begrüßte und
seine Freude darüber ausdrück-
te, dass schöner Gesang in der
Kirche wieder möglich ist.
Da Auftritte coronabedingt in den
letzten beiden Jahren leider häu-
fig nicht möglich waren, fiel der
musikalische Rückblick von Chor-
leiter Simon Brüggeshemke sehr
kurz aus. Er hob den jüngsten Auf-
tritt in der Patronatsmesse am 3.
Juli hervor, in der der Chor die
„Missa Brevis in F“ von Joseph
Haydn aufgeführt hat.
Im musikalischen Ausblick er-
wähnte er den nächsten Auftritt
des Chores am 2. Oktober im Ern-
tedank-Hochamt in der St. Peter
und Paul-Kirche Bad Driburg.
Darauf folgend gab die 1. Schrift-
führerin Lioba Kappe einen Über-
blick über die den Chor betreffen-

den Ereignisse seit der letzten
Mitgliederversammlung Anfang
Januar 2020. Darin enthalten sind
Anfänge und Enden von Proben-
pausen, ursprünglich geplante
aber abgesagte und wenige
stattgefundene Auftritte sowie
Vorkehrungen während der Pro-
ben, um das Infektionsrisiko zu
minimieren.
Zur Neuwahl standen in diesem
Jahr die Posten des/der 2. Vorsit-
zenden, des/der 2. Schriftführung
und der Kassenprüfer. Franz-Josef
Huneke wurde als 2. Vorsitzender
wiedergewählt. Anna Kappe wur-
de als 2. Schriftführerin wieder-

Pümissen Wui Wui feiert Sommerfest

gewählt. Als Kassenprüfer wurden
Claudia Böker und Cliff Walton
gewählt.
Der letzte Punkt auf der Tages-
ordnung waren die Ehrungen. Für
10 Jahre Mitgliedschaft im Chor
wurden Elisabeth Gutovski und
Barbara Rieckmann geehrt. Anna
Kappe und Julia Haxter wurden
für jeweils 15 Jahre Chormitglied-
schaft geehrt. Nicola Ostermann
kann bereits auf 30 Jahre aktiven
Chorgesang zurückblicken. Für
jeweils 40 Jahre Mitgliedschaft im
Chor wurden Lioba Kappe und
Martin Schindler geehrt.
Franz-Josef Huneke wurde für stolze

45 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Alle Geehrten bekamen ein Prä-
sent und eine Urkunde vom Chor
überreicht. Lioba Kappe und Mar-
tin Schindler erhielten zusätzlich
eine Urkunde und die goldene
Ehrennadel vom Cäcilienverband.
Wer Interesse am gemeinsamen
Singen hat oder einfach einmal
unverbindlich in eine Probe hin-
einschnuppern möchte ist dazu
herzlich eingeladen. Der Kirchen-
chor probt mittwochsabends ab
19.30 Uhr im Gemeindetreff St.
Peter und Paul in Bad Driburg.
Besondere Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Am Samstag, 3. September, feier-
te der Karnevalsverein von Pü-
missen Wui Wui zum ersten Mal
ein Sommerfest. Neben den Mit-
gliedern wurden auch alle Pömb-
ser Akteure eingeladen, um ein-
fach mal Danke zu sagen. Denn
alle Pömbser Akteure treten je-
des Jahr wieder auf und investie-
ren viel Engagement und Freizeit
in ihre Tänze und Büttenreden.
Daher sind sie eine wichtige Säu-
le für unseren Karnevalsverein, so
Pascal Busse. Das Sommerfest be-
gann bereits um 15 Uhr beim Prä-
sidenten des Karnevalsvereins.
Nach einem kurzen Begrüßungsge-
tränk wurde eine kleine Wanderung

unternommen, welche anschlie-
ßend zur Wiepke führte, um ein
paar schöne Stunden in der Ge-
meinschaft zu verbringen. Gera-
de nach zwei Jahren Pandemie ist
es wichtig, die Vereinsfamilie zu-
sammenzuführen, so Präsident
Pascal Busse. Neben guten Ge-
sprächen und leckeren Essen so-
wie Stockbrot für die Kinder wur-
de bei kühlen Getränken und Köl-
sche Musik ein schöner Abend
verbracht.
Wir sind uns sicher, dass es nicht
das letzte Sommerfest des Kar-
nevalsvereins gewesen ist. Wir
freuen uns schon jetzt auf die
Karnevalssession 2022/2023.
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Shoppen mit Mehrwert

Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-
wochen.wochen.wochen.wochen.wochen.

Zum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet der
WWWWWerbering die erbering die erbering die erbering die erbering die Aktion „BrAktion „BrAktion „BrAktion „BrAktion „Brakakakakakel imel imel imel imel im
Herbst“.Herbst“.Herbst“.Herbst“.Herbst“.     VVVVVom 22.om 22.om 22.om 22.om 22. September bis September bis September bis September bis September bis
zum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in den
teilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben nette
Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-
nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.
Brakel (bb). Unter dem Motto
„Mode, Shoppen und mehr“ lädt
der Werbering zum Start in die
Herbstsaison in die Brakeler City
ein. Vom 22. September bis zum
9. Oktober veranstaltet der Wer-
bering zum dritten Mal seine Ak-
tionswochen „Brakel im Herbst“.
Dazu warten in den teilnehmen-
den Betrieben nette, kleine Über-
raschungen auf die Kundinnen und
Kunden.
Der Abschied vom Sommer fällt
schwer. So richtig wollen wir noch
nicht wahr haben, dass sich der
Sommer dem Ende zuneigt.

Doch die Herbstmode, die jetzt in
den Brakeler Läden eingetroffen
ist und der Ausblick auf die styli-
schen Trendfarben, die die neu
Herbstssaison begleiten werden,
versüßen den jahreszeitlichen
Übergang. „Orange, Fuchsia, Ca-
mel, Navyblau und Khaki sind die
fünf wichtigsten Trendfarben für
den Herbst“, sagt Modeexpertin
Simone Schulz vom Modehaus
Schulz. „Zu den natürlichen Far-
ben gesellen sich angenehm zu
tragende flauschig-kuschelige
Stoffe, eine echte Wohlfühlmode“,
sagt Modegeschäftsinhaberin
Monika Sünkeler. Das Wohlgefühl
wird dabei auch durch die Pass-
form unterstützt, denn es darf in
dieser Herbst-Winter-Saison alles
zwei Nummern zu groß sein. Es gilt:
je größer desto besser. Bei Jacken
und Mänteln „steppt der Bär“.

Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.
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Der Steppmantel ist zurück und in
diesem Herbst mega angesagt und
richtig groß darf er sein, fast wie

Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.

ein Wohnung zum draußen herum
laufen. Auch wenn die Mode ein
schnelllebiges Ding ist, sind man-
che Trends gekommen, um zu blei-
ben. So auch kniehohe Stiefel, die
sich in den vergangenen Saisons
herangepirscht haben und jetzt
wirklich nicht mehr zu ignorieren
sind. Aus glänzendem Glattleder
gefertigt setzen die Schuhe vor
allem auf einen minimalistischen,
klassischen Look. Daneben gilt bei
Schuhen wie bei der Oberbeklei-
dung: Bequemlichkeit hat Vor-
fahrt. Sneaker im Stil von klassi-
schen Running-Schuhen, die
normalerweise zum Joggen getra-
gen werden, sind aktuell super
angesagt. Die Schuhe sind ein
Traum, weil sie so bequem und
leicht sind. Viele Modelle sind
vorne extra weit geschnitten, so-
dass nichts drückt. Perfekt auch
für alle mit breiten Füßen. „Die-
sen Schuh-Trend muss man ein-
fach lieben“, sagt Alla Rau vom
Brakeler Schuhhaus Cordes.
Chunky Chelsea Boots haben
sich in den letzten zwei Jahren

Die Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und Rainer Schäfers.Die Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und Rainer Schäfers.Die Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und Rainer Schäfers.Die Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und Rainer Schäfers.Die Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und Rainer Schäfers.
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Familienaktionstag am Stadtstrand Brakel

Am Freitag, 30. September, gibt
es rund um den Stadtstrand vor
dem Rathaus erneut eine Famili-

zu unserem absoluten Lieblings-
schuh im Herbst und Winter ge-
mausert. Neben dem coolen Aus-
sehen der Schuhe und den vie-
len Kombinationsmöglichkeiten
sind die Treter auch noch super
bequem.

Teilnehmende Betriebe von „Bra-
kel im Herbst“ sind: Buchhand-
lung Schröder, Modehaus Schulz,
Orthopädie-Schuhfachgeschäft
Schäfers, Mekelburg grün erle-
ben, Optik, Schmuck und Uhren
Scheidt, Herrenhaus Fischer,
Mode Klara Fischer, Schuhhaus
Cordes, Optik, Schmuck und Uh-
ren Müller, Mode Sünkeler, Alli-
anzbüro Tebbe, Elektro und Ge-
schenkartikel Tensi und Teleshop
Rissing. Die Aktion wird außer-
dem unterstützt von der Spar-
kasse Höxter und der Brakeler
Firma FSB. Als Warm-up gab es
am 16. September schon einen
gut besuchten Feierabendmarkt
mit Late-Night-Shopping. Die

enaktion. So wird dort von 11 bis
12 Uhr der Seifenblasenkünstler
Bubbleworld unterwegs sein und

ab 16 Uhr wird Kinderliedersänge-
rin Isa Glücklich auf der Stadt-
strandbühne ein tolles Mitmach-

konzert veranstalten. Im Anschluss
lädt die Brakeler Gastronomie zum
Schlemmen und Verweilen ein.

Aktion schließt mit dem traditio-
nellen Michaelismarkt. Der Mi-
chaelismarkt findet am Samstag
und Sonntag, 8. und 9. Oktober,
auf dem Marktplatz sowie im
Bereich der Fußgängerzone am
Hanekamp statt. Am Sonntag sind
die Geschäfte von 13 bis 18 Uhr
geöffnet. Auf dem Michaelismarkt
präsentieren sich zahlreiche regio-
nale Beschicker und Musikacts. Der
Hegering wird kulinarische Köstlich-
keiten aus Wald und Flur präsentie-
ren. Am Samstag gibt es einen Kin-
derflohmarkt und Ponyreiten auf der
Kriegerehrung. Brakeler Autohäu-
ser präsentieren aktuelle Modelle
in einer Auto-Ausstellung.
Die rollende Waldschule ist dabei
und lokale Betriebe aus der Holz-
und Forstwirtschaft. Ein Räucherm-
obil wird vor Ort Saiblinge und
Forellen räuchern. Zum Ab-
schluss wird das große Feuer-
werk nachgeholt, das am Annen-
tag wetterbedingt abgesagt
werden musste.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 24. September 2022 – Woche 38  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de20

Große Feier und Herrlichkeit im Nethedorf
8. Stiftsmarkt in Neuenheerse vereint Historie mit Kulinarik und Musik

Als Gemeindediener sagten Meinolf Sökefeld und Josef Arens mit ihrenAls Gemeindediener sagten Meinolf Sökefeld und Josef Arens mit ihrenAls Gemeindediener sagten Meinolf Sökefeld und Josef Arens mit ihrenAls Gemeindediener sagten Meinolf Sökefeld und Josef Arens mit ihrenAls Gemeindediener sagten Meinolf Sökefeld und Josef Arens mit ihren
weithin hörbaren Schellen das Programm des Tages an.weithin hörbaren Schellen das Programm des Tages an.weithin hörbaren Schellen das Programm des Tages an.weithin hörbaren Schellen das Programm des Tages an.weithin hörbaren Schellen das Programm des Tages an.
Fotos: S. RiethmüllerFotos: S. RiethmüllerFotos: S. RiethmüllerFotos: S. RiethmüllerFotos: S. Riethmüller

In der Alten Dechanei bot der Handarbeitskreis der kfd schöne Dinge fürIn der Alten Dechanei bot der Handarbeitskreis der kfd schöne Dinge fürIn der Alten Dechanei bot der Handarbeitskreis der kfd schöne Dinge fürIn der Alten Dechanei bot der Handarbeitskreis der kfd schöne Dinge fürIn der Alten Dechanei bot der Handarbeitskreis der kfd schöne Dinge für
den guten Zweck an. Dorothe Weskamp und Monika Böhler zeigen zweiden guten Zweck an. Dorothe Weskamp und Monika Böhler zeigen zweiden guten Zweck an. Dorothe Weskamp und Monika Böhler zeigen zweiden guten Zweck an. Dorothe Weskamp und Monika Böhler zeigen zweiden guten Zweck an. Dorothe Weskamp und Monika Böhler zeigen zwei
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Schirmherr Roland Schockemöhle (l.) und Vereinsvorsitzender Thomas Arens stießen mit einigen derSchirmherr Roland Schockemöhle (l.) und Vereinsvorsitzender Thomas Arens stießen mit einigen derSchirmherr Roland Schockemöhle (l.) und Vereinsvorsitzender Thomas Arens stießen mit einigen derSchirmherr Roland Schockemöhle (l.) und Vereinsvorsitzender Thomas Arens stießen mit einigen derSchirmherr Roland Schockemöhle (l.) und Vereinsvorsitzender Thomas Arens stießen mit einigen der
Stiftsdamen und Äbtissinnen auf einen gelungenen Festtag an.Stiftsdamen und Äbtissinnen auf einen gelungenen Festtag an.Stiftsdamen und Äbtissinnen auf einen gelungenen Festtag an.Stiftsdamen und Äbtissinnen auf einen gelungenen Festtag an.Stiftsdamen und Äbtissinnen auf einen gelungenen Festtag an.

Alle zwei Jahre lädt der Verein
Stiftsmarkt Neuenheerse zur Fei-
er der „goldenen Zeiten“ mit
Musik, Kulinarik und Kunsthand-
werk ein. „Denn immer wenn eine
neue Äbtissin in das adelige Da-
menstift Einfuhr hielt, dann
herrschten im Ort große Feier und
Herrlichkeit“, weiß Vereinsvorsit-
zender Thomas Arens. Daran soll
der bunte Herbstmarkt erinnern,
auch wenn nun schon seit über
200 Jahren keine Äbtissinnen
mehr in das Nethedorf einziehen.
Und natürlich begrüßten daher
auch bei der mittlerweile achten
Auflage stilecht gewandete Ge-

meindediener die Marktbeschi-
cker an ihren Ständen und sagten
zu den Klängen ihrer weithin hör-
baren Schelle alle Programmpunk-
te des Stiftsmarktes an und die
Äbtissinnen flanierten in Beglei-
tung der adeligen Stiftsdamen in
historischen Kleidern aus ver-
schiedenen Epochen über die
Marktmeile, um den Besuchern
Auskunft über ihr Leben und Wir-
ken zu geben.
Die Schirmherrschaft hatte in die-
sem Jahr der Leiter des Regional-
forstamtes Hochstift in Neuen-
heerse, Roland Schockemöhle,
übernommen. „Es freut mich sehr,

dass die Organisatoren mir die
Schirmherrschaft für den diesjäh-
rigen Stiftsmarkt übertragen ha-
ben. Ich fühle mich auch ein biss-
chen geehrt. Schirmherr ist man
schließlich nicht alle Tage“, so
Schockemöhle. „Wir - und damit
spreche ich für das ganze Team
des Regionalforstamtes - fühlen
uns hier im Nethedorf pudelwohl.
Wir wissen die große Wertschät-
zung der Neuenheerser für unse-
re Arbeit hier vor Ort sehr zu schät-
zen, die unter anderem durch Ko-
operationen mit den beiden Schu-
len und dem Kindergarten gelebt
wird“, unterstrich der Forstamts-

leiter.
Als Schirmherr des Stiftsmarkes
kam ihm anschließend die Aufga-
be zu, das erste Fass der von der
Westheimer Brauerei extra für den
Stiftsmarkt gebrauten, feinmalzi-
gen Bierspezialität „Heerser Dun-
kel“ anzuschlagen, womit das Pro-
gramm des Sonntags dann auch
offiziell eröffnet wurde: Das Regi-
onalforstamt Hochstift stellte sich
mit Vorträgen, Informationen zu
Ausbildungsberufen, Vorführun-
gen des mobilen Sägewerkes und
einem kreativen Spiel- und Bas-
telangebot für die nächste Gene-
ration der Natur- und Waldschüt-
zer vor. Bei den Damen der kfd St.
Saturnina in der Alten Dechanei
gab es frisch gebackene Waffeln
und im Schulcafé des Gymnasi-
ums St. Kaspar wurden leckere
selbstgebackene Torten und Ku-
chen serviert.
Eine von Schülerinnen und Schü-
lern des Gymnasiums gestaltete
Kunstausstellung, der Klostergar-
ten und das grüne Klassenzim-
mer konnten ebenfalls besichtigt
werden. Auch der Schulsanitäts-
dienst stellte sich vor. Die private
Grundschule St. Walburga und der
Kindergarten St. Josef boten mit
verschiedenen Mitmachaktionen
am Buswendeplatz einen belieb-
ten Anlaufpunkt für die Kleinsten,
regionale Kunsthandwerker prä-
sentierten ihre Produkte, Neuen-
heerser Vereine stellten sich vor
und die aufblasbare Torwand auf
dem Parkplatz von St. Kaspar ga-
rantierte jede Menge sportlichen
Spaß.
So vielfältig wie das Markttrei-
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Auch das musikalische Programm des Stiftsmarktes hatte einiges zu bieten. Unter anderem wurde es gestaltet vom Spielmannszug Neuenheerse.Auch das musikalische Programm des Stiftsmarktes hatte einiges zu bieten. Unter anderem wurde es gestaltet vom Spielmannszug Neuenheerse.Auch das musikalische Programm des Stiftsmarktes hatte einiges zu bieten. Unter anderem wurde es gestaltet vom Spielmannszug Neuenheerse.Auch das musikalische Programm des Stiftsmarktes hatte einiges zu bieten. Unter anderem wurde es gestaltet vom Spielmannszug Neuenheerse.Auch das musikalische Programm des Stiftsmarktes hatte einiges zu bieten. Unter anderem wurde es gestaltet vom Spielmannszug Neuenheerse.

ben war auch das Musik- und Kul-
turprogramm. Für musikalische
Unterhaltung sorgten auf zwei
Bühnen unter anderem der Spiel-
mannszug Neuenheerse, die Eger-
länder-Formation „Barbarea“, die
Erwachsenen-Bläserklasse und
das Ausbildungsorchester der
Stadtkapelle Bad Driburg, die Jagd-
hornbläser des Hegerings sowie
„The Pride of Scotland - Pipes and
Drums“. Parallel dazu gab es auch
wieder Konzerte in der Stiftskirche.
Mit Produkten von A wie Apfel-
saftpresse bis Z wie Zwetschgen-
kuchen hatte die rund 600 Meter

Gekonnt schlug Schirmherr Roland Schockemöhle das erste Fass derGekonnt schlug Schirmherr Roland Schockemöhle das erste Fass derGekonnt schlug Schirmherr Roland Schockemöhle das erste Fass derGekonnt schlug Schirmherr Roland Schockemöhle das erste Fass derGekonnt schlug Schirmherr Roland Schockemöhle das erste Fass der
extra für diesen Tag gebrauten Bierspezialität „Heerser Dunkel“ an.extra für diesen Tag gebrauten Bierspezialität „Heerser Dunkel“ an.extra für diesen Tag gebrauten Bierspezialität „Heerser Dunkel“ an.extra für diesen Tag gebrauten Bierspezialität „Heerser Dunkel“ an.extra für diesen Tag gebrauten Bierspezialität „Heerser Dunkel“ an.
Fotos: S. RiethmüllerFotos: S. RiethmüllerFotos: S. RiethmüllerFotos: S. RiethmüllerFotos: S. Riethmüller

Adeline (4) und ihr Bruder Manfred (7) hatten viel Spaß beim Mitmach-Adeline (4) und ihr Bruder Manfred (7) hatten viel Spaß beim Mitmach-Adeline (4) und ihr Bruder Manfred (7) hatten viel Spaß beim Mitmach-Adeline (4) und ihr Bruder Manfred (7) hatten viel Spaß beim Mitmach-Adeline (4) und ihr Bruder Manfred (7) hatten viel Spaß beim Mitmach-
und Bastelprogramm des Regionalforstamtes Hochstift.und Bastelprogramm des Regionalforstamtes Hochstift.und Bastelprogramm des Regionalforstamtes Hochstift.und Bastelprogramm des Regionalforstamtes Hochstift.und Bastelprogramm des Regionalforstamtes Hochstift.

lange Marktmeile auch wieder ein
buntes kulinarisches Angebot pa-
rat. Der Duft von gebrannten Man-
deln lockte die Besucher trotz des
regnerischen Herbstwetters
ebenso an die Stände der rund 50
Marktbeschicker, wie die regio-
nalen Wildspezialitäten aus Riet-
berg oder das Laugengebäck aus
dem Schwaneyer Holzofen. Die
heimischen Gastronomen boten
mit traditioneller Rostbratwurst,
Omas Zwiebelpfanne oder Dicke
Bohnen mit Speck und Schweine-
backe eine leckere Stärkung für
zwischendurch.(SR)
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Nachfrage
Was ist eigentlich aus dem Entwicklungskonzept für die Süd-Ost-Stadt geworden?

ÖDP: Soziale Fragen und die Klimakrise - Teil 2
Grund 2: Weil nicht alle gleichermaßen unter der Klimakrise leiden (werden)

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Während wir in Zentraleuropa die
Klimakrise zwar auch schon deut-
lich spüren (Dürre, deutlich länge-
re Hitzeperioden, immer mehr Un-
wetter, wenig Schnee im Winter),

können wir diese Auswirkungen
noch mit Geld und Technik ver-
hältnismäßig gut abfedern.
Anders sieht das in den Ländern
des globalen Südens aus:
Für den sog. Weltrisikobericht
wird ermittelt, welche Staaten am
stärksten durch Naturereignisse
wie Überschwemmungen oder
Dürre gefährdet sind. In die Kal-
kulation fließt aber auch ein, wie
gut die Staaten jeweils dagegen
gewappnet sind. Es entsteht eine
Landkarte der Gefährdung - die
höchste zeichnet sich um Austra-
lien, in großen Teilen Asiens (v.a.
im Südosten), Afrikas und Südame-
rikas ab. Paradoxerweise leben

dort genau die Menschen, die am
wenigsten für die Klimakrise kön-
nen - sie sind auch diejenigen,
die am meisten unter ihr leiden
(werden) und am geringsten ge-
gen die Folgen gewappnet sind.
Das betrifft übrigens nicht nur Län-
der des globalen Südens: Auch in
Deutschland treffen die Folgen der
Klimakrise (z.B. steigende Lebens-
mittelpreise nach Dürre oder Ex-
tremwetterereignisse wie Sturm-
fluten) ärmere Menschen härter:
Sie haben weniger finanzielle
Rücklagen, sie können sich schwe-
rer anpassen, vielleicht nicht ein-
fach in weniger gefährdete Ge-
biete umziehen oder ihr Haus neu

aufbauen. So öffnet sich die so-
ziale Schere durch die Klima-
wandelfolgen noch weiter.

Hingegen sind Menschen mit ho-
hem Einkommen auch bei uns
überproportional für Treibhaus-
gasemissionen verantwortlich:
Sie verbrauchen achtmal so viel
Energie für Mobilität, fast
dreimal mehr für Wohnen und
Heizen. (Mehr dazu unter
https://www.oedp.de/aktuelles/
pressemitteilungen/newsdetails/
news/energiepauschale-statt-
subventionen-mehr-kohle-fue
Teil 3 erfolgt in der nächsten Aus-
gabe des Mitteilungsblattes.

Petra  Flemming-Schmidt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen
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Der „Verfügungsfonds“ stellt Mittel für private Maßnahmen in der Südoststadt bereit. Wir fragen nach, wie’s läuft.Der „Verfügungsfonds“ stellt Mittel für private Maßnahmen in der Südoststadt bereit. Wir fragen nach, wie’s läuft.Der „Verfügungsfonds“ stellt Mittel für private Maßnahmen in der Südoststadt bereit. Wir fragen nach, wie’s läuft.Der „Verfügungsfonds“ stellt Mittel für private Maßnahmen in der Südoststadt bereit. Wir fragen nach, wie’s läuft.Der „Verfügungsfonds“ stellt Mittel für private Maßnahmen in der Südoststadt bereit. Wir fragen nach, wie’s läuft.

Mit großer Bürgerbeteiligung war
das ISEK (Integriertes Stadtent-
wicklungskonzept) für die Südost-
stadt vor Jahren gestartet.
Wichtig ist hier ein Förderpro-
gramm für Eigentümer, Erbbau-
berechtigte und Mieter. Dieser
Kreis konnte Fördergelder bean-
tragen, um z. B. Häuser, Einfahr-
ten und Grünflächen attraktiver
zu gestalten und im besten Falle
auch gleich die Energieeffizienz
zu verbessern.
Wir möchten nun wissen, wie die-
ses Förderprogramm gelaufen ist.
Hier unsere Fragen im Einzelnen:
1.) Wie viele Anträge von

Eigentümer*innen, Erbbaube-
rechtigten und Mieter*innen
wurden im Rahmen des ISEK
Südoststadt eingereicht?

2.) Welche Projekte wurden im
Rahmen des ISEK Südoststadt
bewilligt?

3.) Um wie viele Einzelprojekte
handelt es sich?

4.) Welche Fördersummen wurden
bewilligt?

Gern aufgeschlüsselt nach:
• Eigentümer, Erbbauberechtigte

und Mieter
• Verbesserungen Gebäude /

Umfeld und Hofflächen
• Maßnahmen Klimaschutz

und Energieeinsparung im
Bestand

• Maßnahmen der Wohnraum-
förderung des Landes NRW

• Maßnahmen zur Entsiege-
lung, Begrünung, Herrichtung
oder Gestaltung von Hof- und
Gartenflächen

Unsere Fragen werden zur kom-Unsere Fragen werden zur kom-Unsere Fragen werden zur kom-Unsere Fragen werden zur kom-Unsere Fragen werden zur kom-
menden Ratssitzung am 26. Sep-menden Ratssitzung am 26. Sep-menden Ratssitzung am 26. Sep-menden Ratssitzung am 26. Sep-menden Ratssitzung am 26. Sep-
tember um 18 Uhr im Rathaustember um 18 Uhr im Rathaustember um 18 Uhr im Rathaustember um 18 Uhr im Rathaustember um 18 Uhr im Rathaus

beantwortet. Ratssitzungen sindbeantwortet. Ratssitzungen sindbeantwortet. Ratssitzungen sindbeantwortet. Ratssitzungen sindbeantwortet. Ratssitzungen sind
grundsätzlich öffentlich! Undgrundsätzlich öffentlich! Undgrundsätzlich öffentlich! Undgrundsätzlich öffentlich! Undgrundsätzlich öffentlich! Und
immer spannend: Es wir um dieimmer spannend: Es wir um dieimmer spannend: Es wir um dieimmer spannend: Es wir um dieimmer spannend: Es wir um die
Zukunft des Driburger Zukunft des Driburger Zukunft des Driburger Zukunft des Driburger Zukunft des Driburger WWWWWaldesaldesaldesaldesaldes
gehen,gehen,gehen,gehen,gehen, um die  um die  um die  um die  um die Wünsche des Bad-Wünsche des Bad-Wünsche des Bad-Wünsche des Bad-Wünsche des Bad-
Betreibers zum „Kurpark 2030“Betreibers zum „Kurpark 2030“Betreibers zum „Kurpark 2030“Betreibers zum „Kurpark 2030“Betreibers zum „Kurpark 2030“
und um und um und um und um und um VVVVVerbesserungen für`serbesserungen für`serbesserungen für`serbesserungen für`serbesserungen für`s
Radfahren in unserer Stadt.Radfahren in unserer Stadt.Radfahren in unserer Stadt.Radfahren in unserer Stadt.Radfahren in unserer Stadt.

Martina Denkner
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Je schöner und voller 

die Erinnerung, desto 

schwerer die Trennung.....

15 Jahre ohne Dich

Andreas
Laackmann

* 16.11.1966

† 22.09.2007

Ich vermisse Dein 

Lachen, Deine 

Gegenwart,

Du fehlst....

In Liebe

Barbara

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 24. September bis 1. Oktober

Jehovas Zeugen

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 25. Sep-
tember - um 9.30 Uhr Gottesd. m.
Taufe Pfrin. Elhaus
Altenbeken, Sonntag, 25. Septem-
ber - um 11 Uhr Gottesd. m. Tauf-
gedächnis Pfrin. Elhaus

VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Montag, 26. September -
um 19.45 Uhr Kantorei
Donnerstag, 29. September -
um 15 Uhr Frauenhilfe,
19 Uhr Posaunenchor

Zusammenkünfte (Im Wenningsen
31 & per Telefon-/Videokonferenz)
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
10 Uhr - Vortrag „Was bewirkt die
Wahrheit in unserem Leben?“ und
Wachtturmbesprechung
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
19 Uhr - Bibelbetrachtung 1. Könige
15+16 Thema u.a. „Bist du mutig,

so wie Asa?“
Sie sind herzlich willkommen.
Alle Infos unter 05253-5090.
Werden Leid und Schlechtes
jemals enden? Ein kostenloser
Bibelkurs hilft dabei, die Antwort
zu finden. Auf www.jw.org Stich-
wort „Bibelkurs“ oder unter
05253-5090

FriedensgebetFriedensgebetFriedensgebetFriedensgebetFriedensgebet
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
19 Uhr - St. Saturnina,
Neuenheerse
Pfarrnachrichten in den Herbst-Pfarrnachrichten in den Herbst-Pfarrnachrichten in den Herbst-Pfarrnachrichten in den Herbst-Pfarrnachrichten in den Herbst-
ferienferienferienferienferien
Die Ausgabe 34 der Pfarrnachrich-
ten wird für drei Wochen
(1. bis 23. Oktober) sein.
„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“
Die Pfarrkirche St. Peter und Paul
veranstaltet in diesem Jahr die Kon-
zertreihe „Bad Driburger Orgel-
herbst“ mit auswärtigen Künstlern.
Erik Strohmeier aus Detmold ge-
staltet das zweite Konzert am
Sonntag, 25. September, um 17 Uhr
und präsentiert hierbei anlässlich
des diesjährigen 200. Geburtsju-
biläums in besonderer Weise die
Musik César Francks. Darüber hi-
naus erklingen Werke von Johann
Sebastian Bach und Dietrich Bux-
tehude. Zum Abschluss der Reihe
bringt der Professor für Orgel und
Orgelimprovisation der Hochschu-
le für Musik in Detmold, Prof. To-
masz A. Nowak, die Orgel in St.
Peter und Paul am Sonntag, dem 9.
Oktober um 17 Uhr zum Klingen.
Die Kirchengemeinde St. Peter
und Paul lädt herzlich zu den drei
Konzerten ein, der Eintritt ist frei.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 27. September
15 Uhr - Caritas-Konferenz im
Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 7. Oktober,
um 9 Uhr am Gemeindetreff,
Prälat-Zimmermann-Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen

möchten oder eine Kerze anzünden
wollen.
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Kirche „Zum verklärten Christus“Kirche „Zum verklärten Christus“Kirche „Zum verklärten Christus“Kirche „Zum verklärten Christus“Kirche „Zum verklärten Christus“
Während der Bürozeiten ist die
Kirche geöffnet, sodass Sie die
Möglichkeit haben, die Kirche zu
besichtigen, eine Kerze zu ent-
zünden oder ein stilles Gebet zu
sprechen. Herzliche Einladung!
Mariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä Geburt
Dringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-Siebenstern
Bücherei „Mariä Geburt“Bücherei „Mariä Geburt“Bücherei „Mariä Geburt“Bücherei „Mariä Geburt“Bücherei „Mariä Geburt“
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg
Liebe Leserinnen und Leser!
Zu den Öffnungszeiten der Büche-
rei (jeden Donnerstag von 17 bis
18 Uhr), stehen im Bücherfloh-
markt aussortierte Bücher und
Bücherspenden von Lesern zum
Verkauf.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Büchereiteam
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der
kfd Mariä Geburt Dringenberg fin-
det am Samstag, 15. Oktober statt.
Beginn ist um 15.30 Uhr mit einer
Andacht in der Pfarrkirche. An-
schließend treffen sich die Frauen
im Saal der Gaststätte Hausmann.
Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen. Es gelten die tagesaktu-
ellen Corona-Vorgaben.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Frauen der kfd Herste erlebenFrauen der kfd Herste erlebenFrauen der kfd Herste erlebenFrauen der kfd Herste erlebenFrauen der kfd Herste erleben
„Ein Sommernachtstraum“„Ein Sommernachtstraum“„Ein Sommernachtstraum“„Ein Sommernachtstraum“„Ein Sommernachtstraum“
Nach der langen coronabeding-
ten Veranstaltungspause hatte

das Leitungsteam der kfd Herste
eine Fahrt zur Freilichtbühne Bö-
kendorf organisiert. Dieser Einla-
dung folgten viele Mitgliederinnen
und auch einige Frauen aus ande-
ren Ortschaften. So fuhr man am
Freitag, 26. August, mit Bus und
Auto nach Bökendorf zur Auffüh-
rung von „Ein Sommernachtstraum“
nach William Shakespeare.

Das unterhaltsame und an-
spruchsvolle Theaterstück begeis-
terte die Frauen - es wurde viel
geklatscht und gelacht. In der Pau-
se stärkte man sich mit selbstge-
backenen Snacks und Sekt. Nach
der Vorstellung wurde gutgelaunt
die Heimreise nach Herste ange-
treten. Dort angekommen, ließen
die Frauen den Abend in geselli-
ger Runde in der „Herster Stube“
ausklingen. Alle waren sich einig,
dass es ein sehr schöner Abend war,
der im nächsten Jahr wiederholt
werden sollte.
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Förderpreis der Wirtschaft 2022 verliehen

St. Walburga und Globalisierung
Neuenheerser Ehepaar Campbell und Petra Shillinglaw lehren ehrenamtlich Immersionsmethode

Waldunterricht am Gymnasium St. Kaspar
Revierförsterin begleitet Fünftklässler in den Neuenheerser Wald - Kinder werden für
achtsamen Umgang mit der Natur sensibilisiert

MINT-Koordinator Benedikt Speer (links außen) und Schulleiter Antonio Burgos (hinten rechts außen) freutenMINT-Koordinator Benedikt Speer (links außen) und Schulleiter Antonio Burgos (hinten rechts außen) freutenMINT-Koordinator Benedikt Speer (links außen) und Schulleiter Antonio Burgos (hinten rechts außen) freutenMINT-Koordinator Benedikt Speer (links außen) und Schulleiter Antonio Burgos (hinten rechts außen) freutenMINT-Koordinator Benedikt Speer (links außen) und Schulleiter Antonio Burgos (hinten rechts außen) freuten
sich mit den geehrten Schülerinnen und Schülern.sich mit den geehrten Schülerinnen und Schülern.sich mit den geehrten Schülerinnen und Schülern.sich mit den geehrten Schülerinnen und Schülern.sich mit den geehrten Schülerinnen und Schülern.

Nach zwei Jahren Corona-Zwangs-
pause wurde am Montag, 12. Sep-
tember, der Förderpreis der Wirt-
schaft erstmalig wieder im Audimax
der Universität Paderborn ausgelobt.
Der Förderpreis der Wirtschaft prä-
miert besondere Leistungen in den
naturwissenschaftlichen Fächern Bi-
ologie, Chemie, Physik, Mathema-
tik sowie Informatik und Technik.
Auch einige Schülerinnen und Schü-
ler des Gymnasiums St. Xaver wa-
ren unter den Geehrten. Die beste
Schülerin und der beste Schüler ei-
ner jeden Klasse in den Jahrgängen
8 und 9 aller Gymnasien und Ge-
samtschulen im Hochstift wurde aus-
gezeichnet. Voraussetzung ist ein
Notendurchschnitt von 1,5 und bes-
ser in den MINT-Fächern. Nach kur-
zen Grußworten durch die Präsiden-
tin der Universität Paderborn, Prof.
Dr. Birgitt Riegraf, sowie Vertreter-
innen und Vertretern der Sponsoren
Dspace, Landtechnik Claas, Hegla

und Vauth Sagel rundeten zwei „feu-
rige“ Experimente der Event-Physik
das Programm ab. Die Schülerinnen
und Schüler freuten sich über die
Urkunde, ein Preisgeld und diverse

Sponsorengeschenke. Folgende
Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums St. Xaver erhielten den „För-
derpreis der Wirtschaft“: Elisa-Ma-
rie Kluwe, Liana Benz, Mika Döhre,

Carlotta Ewald, Anastasia Utigenow,
Sophia Sun, Nils Hartmann, Laurenz
Hennemann, Jonas Humborg, Mat-
teo Melzer, Lea Dück und Franka
Holzinger. Herzlichen Glückwunsch!

Campbell und Petra Shillinglaw vor Beginn des immersi-Campbell und Petra Shillinglaw vor Beginn des immersi-Campbell und Petra Shillinglaw vor Beginn des immersi-Campbell und Petra Shillinglaw vor Beginn des immersi-Campbell und Petra Shillinglaw vor Beginn des immersi-
ven Unterrichtes in der Klasse 3. Foto: Uwe Schrammven Unterrichtes in der Klasse 3. Foto: Uwe Schrammven Unterrichtes in der Klasse 3. Foto: Uwe Schrammven Unterrichtes in der Klasse 3. Foto: Uwe Schrammven Unterrichtes in der Klasse 3. Foto: Uwe Schramm

Die Immersionsmethode gilt als
das erfolgreichste Lehrverfahren
für den Erwerb einer zweiten Spra-
che. Die zu lernende Sprache (Eng-
lisch) wird zielstrebig neben der
Muttersprache als Alltagssprache
an St. Walburga verwendet.
Im Zuge der fortschreitenden Glo-
balisierung bekommen Fremdspra-
chenkenntnisse eine zunehmende

Bedeutung. Neben dem Englisch-
unterricht laut Lehrplan bietet St.
Walburga ihren Schüler/innen das
immersive Erlernen der Sprache
Englisch. Das Neuenheerser Ehe-
paar Shillinglaw begegnet den Kin-
dern im Schulalltag in ihrer Mut-
tersprache Englisch und begeis-
tert sie mit Traditionen und lan-
des-typischen Gegebenheiten.

Bereits seit einigen Jahren gehört
es für neue Fünftklässler zum fes-
ten Bestandteil, mit Marina Jür-
gens, Revierförsterin am Regional-
forstamt Hochstift in Neuenheerse,
den heimischen Wald zu erkunden.
So machte sich Jürgens auch in die-
sem Jahr mit jungen Schülern auf in
den Forst. Ziel der spannenden und
kurzweiligen Wanderung war eine
Streuobstwiese am Hang des San-
nebergs bei Dringenberg. Seit eini-
gen Jahren pflegt die Schule diese
fußballfeldgroße Wiese in Abstim-
mung mit dem Forstamt.

Pflege der Streuobstwiese samt Ern-
te und Verarbeitung der Äpfel, Baum-
pflanzungen, außerunterrichtliche
Aktivitäten im Rahmen von AGs und
Projekten sowie Praktikumsbetreu-
ung und Unterrichtsgänge: Die akti-
ve Begegnung mit der heimischen
Umwelt soll das Bewusstsein der
Kinder und Jugendlichen für den Wald
schärfen. Die Schülerinnen und Schü-
ler werden für einen achtsamen
Umgang mit der Natur sensibilisiert.
Klimaschutz und Nachhaltigkeit be-
ginnen in Neuenheerse bereits vor
der Tür.

Spielerisch lernten die Kinder un-
ter anderem, weshalb das Wild im
Wald begrenzt werden muss und
welche Rolle dem Wolf dabei zu-
kommen kann. Jürgens erklärte ih-
nen, dass Wölfe sehr scheue Tiere
seien, und zeigte den Jungen und
Mädchen, wie man sich bei einer
unwahrscheinlichen Begegnung
richtig verhalte. Erstaunt waren die
Klassen über die Größe von Jür-
gens“ Revier: Die Försterin ist mit
ihrem Team für 1.800 ha zuständig.
Dass sie zurzeit viel Arbeit hat, er-
kannte die Gruppe schnell. Die Fol-

gen von Trockenheit, Hitze und Bor-
kenkäferbefall waren kaum zu über-
sehen. Gespannt lauschten sie den
Erzählungen aus dem Alltag einer
Försterin und waren begeistert von
den tierischen Begleitern. Zwei
Diensthunde waren stets an ihrer
Seite. Am Ziel angekommen durf-
ten die Mädchen und Jungen sich
an den mehr als 50 Bäumen mit
ganz ungewöhnlichen Apfelsorten
satt essen. Zwischen Schule und
Regionalforstamt besteht eine Ko-
operation unter dem Titel „Ökolo-
gische Achtsamkeit vor Ort“.
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So hat Karies keine Chance

Die besten Tipps für gesundes Zahnfleisch

Karies wird durch bestimmte Bak-
terien im Zahnbelag ausgelöst.
Diese sogenannten Plaquebakte-
rien wandeln Zucker aus der Nah-
rung in Säuren um, welche den
Zahnschmelz angreifen und die
Zahnsubstanz zerstören. Wird Ka-
ries nicht behandelt, droht der
Verlust der betroffenen Zähne.
Vorbeugen kann man unter ande-
rem mit einer zuckerarmen Ernäh-
rung. Bestimmte Mineralstoffe
können den Zahnschmelz stärken.
Gründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche MundhygieneGründliche Mundhygiene
Zweimal täglich Zähneputzen,
idealerweise mit einer fluoridhal-
tigen Zahnpasta, ist ein Muss für
gesunde Zähne. Zu einer gründ-
lichen Mundhygiene gehört au-
ßerdem das Reinigen der Zahn-

zwischenräume mit Zahnseide oder
einer Interdentalbürste. Gehen Sie
zweimal jährlich zu den Vorsorge-
untersuchungen beim Zahnarzt. So
kann Karies früh genug erkannt und
behandelt werden.
Fluorid -Fluorid -Fluorid -Fluorid -Fluorid -
Multitalent in der ZahnpflegeMultitalent in der ZahnpflegeMultitalent in der ZahnpflegeMultitalent in der ZahnpflegeMultitalent in der Zahnpflege
Fluorid ist im Speichel enthalten
und verhindert, dass Mineralstof-
fe aus der Zahnsubstanz heraus-
gelöst werden. Gleichzeitig macht
es den Zahnschmelz widerstands-
fähiger. Fluorid bindet in der
Mundhöhle zahnschädigende
Säuren und trägt damit zu deren
Neutralisierung bei. Dabei wird
Fluorid jedoch aus dem Zahn-
schmelz herausgelöst. Es ist da-
her sinnvoll, regelmäßig kleine

Mengen Fluorid, zum Beispiel
durch die Zahnpasta, aufzuneh-
men. Zudem wirkt Fluorid anti-
bakteriell, indem es das Wachs-
tum der Kariesbakterien hemmt.
Gute KGute KGute KGute KGute Kombi:ombi:ombi:ombi:ombi: Calcium und  Calcium und  Calcium und  Calcium und  Calcium und VVVVVitamin Ditamin Ditamin Ditamin Ditamin D
Ein weiterer wichtiger Minerals-
toff im Speichel ist Calcium. Er
remineralisiert die Zähne. Das
bedeutet, kleine Schäden im
Zahnschmelz werden repariert.
Das Zusammenspiel aus Vitamin
D und Calcium stärkt die Zähne
nachweislich, denn Vitamin D
stellt die Aufnahme von Calcium
im Darm sicher. Es wird von der
Haut meist nur zwischen Mai und
September bei direkter Sonnen-
einwirkung gebildet. In Winter und
Frühjahr leiden viele Deutsche an

Vitamin-D-Mangel. Es kann da-
her sinnvoll sein, Vitamin D in Form
von Präparaten einzunehmen.
Mehr Infos unter
www.vitamindoctor.com/karies
Speichelproduktion anregenSpeichelproduktion anregenSpeichelproduktion anregenSpeichelproduktion anregenSpeichelproduktion anregen
Neben den enthaltenen Minerals-
toffen im Speichel selbst ist auch
ein ausreichender Speichelfluss
im Kampf gegen Karies wichtig.
So können Nahrungsreste aus
dem Mundraum gespült werden.
Eine gute Möglichkeit, den Spei-
chelfluss anzuregen, ist, ausrei-
chend zu trinken - allerdings kei-
ne zucker- oder säurehaltigen
Getränke wie Limonaden oder
Fruchtsäfte. Auch sinnvoll: nach
den Mahlzeiten zuckerfreies Kau-
gummi kauen. (akz-o)

Mehr als die Hälfte der jungen
Erwachsenen in Deutschland lei-
det an Entzündungen des Zahn-
fleischs. Bei etwa jedem Zehnten
der betroffenen 35- bis 44-Jähri-
gen geht das bis zu einer Erkran-
kung des gesamten Zahnhalteap-
parates (eine schwere Parodonti-
tis). In anderen Altersgruppen
sieht es nicht viel besser aus. Die
Entzündung kommt quasi „mit
Ansage“: Wird Zahnbelag (Plaque)
nicht regelmäßig entfernt, ver-
kalkt dieser und wird zu Zahn-
stein. Darin siedeln sich Bakteri-
en an, die den Zahnschmelz an-
greifen und unter das Zahnfleisch
wandern. Dort sind sie per Zahn-
bürste unerreichbar. Ohne Gegen-
maßnahmen drohen so Entzün-
dungen.
Was tun? Ohne tägliches Zähne-
putzen geht es nicht. Dazu gehört
auch das Reinigen der Zahnzwi-
schenräume mit Zahnseide oder
einer Interdentalbürste.
VVVVVielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer VVVVVitamin Citamin Citamin Citamin Citamin C
Gerade auch auf der Ernährungs-
seite kann man aktiv werden: Ein
vielseitiger Helfer gegen Parodon-
titis und ihre Vorstufen ist Vita-
min C. Dieses unterstützt die Ver-
mehrung von Abwehrzellen gegen
die Plaquebakterien. Studien ha-
ben gezeigt, dass eine erhöhte
Vitamin-C-Aufnahme das Zahn-
fleisch stärkt.
Coenzym Q10 schützt Zellen vor

Schäden durch oxidativen Stress
und somit vor Entzündungen. Das
Auftragen von Coenzym Q10 auf
das Zahnfleisch konnte in ersten
Studien sowohl bei Gingivitis als
auch bei Parodontitis Zahnfleisch-
bluten lindern und die Tiefe der
Zahnfleischtaschen verringern.
Eine Parodontitis-Behandlung
kann auch durch den Einsatz von
Probiotika unterstützt werden -
etwa als Lutschtabletten oder
Kaugummis. Probiotika sind le-
bende Bakterien, die einen ge-
sundheitlichen Nutzen für den
Menschen haben. Milchsäurebak-
terien können zum Beispiel
Plaquebakterien verdrängen.
Mehr Infos unter
www.vitamindoctor.com/zahn-
fleisch
Eine Ernährung, die reich an Ome-
ga-3-Fettsäuren ist, kann in vie-
len Fällen helfen, Entzündungen
am Zahnfleisch zu lindern. Wich-
tig ist dabei ein hoher Gehalt an
Eicosapentaensäure (EPA). Fett-
reiche Fische wie Lachs und He-
ring zählen zu den wichtigsten Lie-
feranten der Fettsäuren. Auch die
Einnahme über Fischölkapseln ist
möglich.
Vitamin D und Calcium sind wich-
tig für stabile Kieferknochen. Vit-
amin D reduziert Zahnfleischent-
zündungen und fördert die Bakte-
rienabwehr. Es wird von der Haut
meist nur zwischen Mai und Sep-

tember bei direkter Sonnenein-
wirkung gebildet. In Winter und
Frühjahr leiden daher viele Deut-
sche an Vitamin-D-Mangel. Es gibt

auch Präparate, die eine Kombi-
nation von Mikronährstoffen für
das Zahnfleisch und das Immun-
system enthalten. (akz-o)
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App-Steuerung in der Küche

Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-
backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-
Vide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff
ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)

„Bei der Ausstattung einer neuen
Lifestyle-Küche sind Performance,
Funktionalität, Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit und Design ange-
sagt sowie eine schnelle Unter-
stützung im Alltag durch Intelli-
genz in den Produkten.
Beispielsweise mithilfe smarter
Funktionen fürs Kochen/Braten,
Lüften, Backen/Garen, Spülen und
Kühlen“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. WLAN- und Bluetoothfähige

Einbaugeräte, Apps, Smartphones
und Tablets sowie intelligente
Lautsprecher und Sprachdienste
machen es möglich.
Zeitsparende Abläufe, flexiblere
Arbeitsformen und somit mehr
Flexibilität bei der Arbeitszeit- und
Tagesgestaltung sind gefragter
denn je. „Durch Corona mussten
wir uns alle ganz unerwartet völ-
lig neu organisieren, beruflich und
privat“, sagt Volker Irle. „Der All-
tag war auf den Kopf gestellt. Eine
der neuen Herausforderungen:
Homeoffice sowie hybrides Arbei-
ten, wo dies möglich war. Das wird
sich künftig fortsetzen, da der
Wunsch nach mehr zeitlichen Fle-
xibilisierungsoptionen besteht
und weiter zunimmt.“ Nach ei-
nem hybriden, selbstorganisierten
und eigenverantwortlichen Alltag
mit einem flexiblen Mix aus stati-
onärem und mobilem Arbeiten,
zum Teil vor Ort, auch unterwegs
und im Homeoffice.
Das alles erfordert eine entspre-
chende Ausstattung und ein Am-
biente, das diesen neuen Lebens-
stilen Rechnung trägt. „Ein Grund
mehr, warum die Kompetenz von
Küchenfachgeschäften, Küchen-

studios und Möbelhändlern mit
Küchenfachabteilungen so sehr
gefragt ist“, so das Resümee von
AMK-Geschäftsführer Volker Irle,
wenn es um die Planung hybrider
Wohn- und Arbeitswelten geht, in
denen beide optimal und intelli-
gent aufeinander abgestimmt
sind.
Ein gelungenes Beispiel hierfür
sind all jene Komfort-Features und
vielen Möglichkeiten, die eine
zeitgemäße Wohnküche mit, aber
auch ohne integrierten Homeof-
fice-Platz bietet: z. B. ein nach-
haltiges und gesundes Lebensmit-
telmanagement im Kühlschrank -
per App jederzeit und von jedem
Ort aus überschau- und steuer-
bar. Integrierte Kameras im Ge-
rät machen es möglich, auch aus
der Ferne den Überblick zu be-
wahren oder zu überprüfen, was
an Lebensmitteln vorhanden ist
und was auf dem Heimweg bei
einem Zwischenstopp in Geschäf-
ten noch aufzustocken ist. Zuhau-
se eingetroffen, kommt alles in
die richtigen Frischelagerzonen
und Spezialschubladen für Emp-
findliches wie Obst, Gemüse, Sa-
late & Kräuter, Meeresfrüchte,

Fisch-, Fleisch- und Milchproduk-
te. Ist man nicht ganz sicher,
was wo am besten gelagert
wird, einfach die App oder den
Smart Speaker fragen.
Das gleiche gilt bei der Suche nach
einem neuen, leckeren Rezept.
Nach der Auswahl werden auf
Wunsch alle relevanten Vorein-
stellungen wie Betriebsart, Tem-
peratur und Programmdauer di-
rekt an den Backofen oder Multi-
dampfgarer gesendet. Auf die rich-
tige Einschubebene des Back-
blechs oder Grillrosts wird gleich
mit hingewiesen. Gehört auch
noch eine Kamera zur Ausstat-
tung, so lässt sich vom Wohn-
oder Homeoffice-Bereich aus in
Echtzeit überwachen, wie es um
das Brat- und Gargut bestellt ist:
ob noch alles im grünen Bereich
ist oder die Hitze herunter gere-
gelt werden sollte, da es bereits
eine zu starke Bräunung annimmt.
Oder ob die Garzeit noch um ein
paar Minuten verlängert werden
soll, damit das Gericht schön
knusprig wird. Es sei denn, das
entsprechende Automatikpro-
gramm managt den gesamten
Brat- oder Garprozess selbsttätig

Statt Coffee-to-go mit diesem Design-Kaffeevollautomaten zum eige-Statt Coffee-to-go mit diesem Design-Kaffeevollautomaten zum eige-Statt Coffee-to-go mit diesem Design-Kaffeevollautomaten zum eige-Statt Coffee-to-go mit diesem Design-Kaffeevollautomaten zum eige-Statt Coffee-to-go mit diesem Design-Kaffeevollautomaten zum eige-
nen, individuell maßgeschneiderten Lieblings-Kaffee-Genuss.nen, individuell maßgeschneiderten Lieblings-Kaffee-Genuss.nen, individuell maßgeschneiderten Lieblings-Kaffee-Genuss.nen, individuell maßgeschneiderten Lieblings-Kaffee-Genuss.nen, individuell maßgeschneiderten Lieblings-Kaffee-Genuss.
Beispielsweise mit einer von 21 möglichen köstlichen Spezialitäten ausBeispielsweise mit einer von 21 möglichen köstlichen Spezialitäten ausBeispielsweise mit einer von 21 möglichen köstlichen Spezialitäten ausBeispielsweise mit einer von 21 möglichen köstlichen Spezialitäten ausBeispielsweise mit einer von 21 möglichen köstlichen Spezialitäten aus
10 Ländern. (Foto: AMK)10 Ländern. (Foto: AMK)10 Ländern. (Foto: AMK)10 Ländern. (Foto: AMK)10 Ländern. (Foto: AMK)
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und informiert bei Programmen-
de darüber, dass das Essen jetzt
fertig ist. Ganz bequem geht’s mit
Voice Control: Den intelligenten
Sprachdienst (z. B. Alexa, Google
Assistant) einfach fragen, wann
der Auflauf oder Kuchen fertig ist.
Per Kochassistenz (Rezepte-App)
zum perfekten Ergebnis.
Sie gibt u. a. darüber Auskunft,
welche Leistungsstufe die Richti-
ge ist, wann der Fisch gewendet
werden sollte oder bei welcher
Temperatur das Steak in die Pfan-
ne kommt, damit die individuell
gewünschte Garstufe erzielt wird.
Über all das braucht man sich kei-
ne Gedanken zu machen bei ei-
nem Induktionskochfeld mit intel-
ligenter Temperaturkontrolle und
mithilfe einer cleveren Rezepte-
App als Kochassistent. Denn dann
wird man Schritt für Schritt durch
den gesamten Zubereitungspro-
zess geleitet.
Wo gekocht und gebacken wird,
entstehen Abfälle, z. B. Schnitt-
abfälle von Obst und Gemüse.
Oder man hat gerade an beiden
Händen Mehl und Teig kleben. Da
wäre es praktisch, an das Abfallt-
rennsystem im Spülenunter-
schrank zu kommen, ohne die
grifflose Möbelfront dabei zu be-
schmutzen. Ein Sprachbefehl
macht’s möglich: schon öffnet sich
der Unterschrank, die Lebensmit-
telabfälle sind im Nu entsorgt und
die Möbeloberfläche bleibt schön
sauber.
Den Dunstabzug remote bewegen
- beispielsweise die neue dekora-
tive Umluft-Deckenlifthaube ein-
fach per Smartphone oder Tablet
auf die gewünschte Arbeitshöhe
herabsenken. Oder die Wandhau-
be nach dem Essen von hellem

Arbeits- auf dezentes Ambiente-
licht umstellen - mittels App oder
sprachgesteuert - und zwar je
nachdem, welche Raumstimmung
gerade gewünscht ist. Oder ein-
fach eine neue Lieblingsfarbe aus-
probieren...
„Smarte Lichtkonzepte sind ein
weiterer beliebter Einsatzbe-
reich“, sagt AMK-Chef Volker Irle.
Jedes Lichtszenario lässt sich in-
dividuell konfigurieren und dann
per App oder Sprachbefehl abru-
fen. Beispielsweise um morgens
gut in den Tag zu starten, die opti-
male Beleuchtung während des
Arbeitens - und danach, um den
Tag mit seiner Partnerin/seinem
Partner, der Familie, Freunden
oder Gästen angenehm ausklin-
gen zu lassen. Vom Büro, Home-
office oder von unterwegs aus
kann man auch seinen intelligen-
ten Geschirrspüler starten, damit
das glänzende Spülgut einsatz-
bereit ist, sobald man zuhause
eintrifft oder bevor die Gäste kom-
men.
Kaffee zählt zu den Lieblingsge-
tränken der Deutschen. Die einen
mögen ihn extrastark, die ande-
ren lieber mit viel Milch. Manche
freuen sich auf ihren nachmittäg-
lichen Cappuccino, andere auf ei-
nen personalisierten Munterma-
cher mit exakt definiertem Mahl-
grad und Aroma. Mit einem smar-
ten Kaffeevollautomaten und des-
sen umfangreichen Funktionalitä-
ten lassen sich viele Sonderwün-
sche erfüllen. Einfach die App öff-
nen, die persönlichen Kaffeevor-
lieben und Timings auf dem Smart-
phone oder Tablet eingeben und
der Kaffeevollautomat erledigt
den Rest.
Hybrides Arbeiten mit wechseln-

den Aufenthaltsorten erfordert
auch ein flexibles Wäschepflege-
management. Hierbei unterstüt-
zen smarte Waschmaschinen und
Trockner mit cleveren Funktionen:
z. B. indem die Waschmaschine
alle wichtigen Einstellungen des
letzten Waschgangs an ihr Pen-
dant - einen smarten Wäsche-
trockner - sendet, der daraufhin
das optimal passende Programm
wählt und seine Besitzer per Push-
Nachricht informiert, wenn die
Wäsche fertig ist. „Wer für seine
Wäschepflege keinen Waschkel-
ler oder eigenen Hauswirtschafts-
raum zur Verfügung hat, der kann
sich einen kleinen, verborgenen
Laundry-Bereich in seiner Wohn-
küche einplanen lassen“, rät AMK-

Geschäftsführer Volker Irle.
Auch Möbel lassen sich remote
bewegen - per App und mithilfe
smarter Antriebssysteme wie
elektrische Hubsäulen und Line-
arantriebe. Auf diese Weise las-
sen sich ganze Kücheninseln, Ar-
beitsplatten, Ess- und Beistellti-
sche auf eine individuelle und rü-
ckenschonende Arbeitshöhe brin-
gen. Interessant sind auch Lift-
systeme, die sich in Wandschrän-
ke integrieren lassen. Sie sorgen
dafür, dass die beweglichen Stau-
raumregale schön gleichmäßig
und elegant aus den Hänge-
schränken herausfahren - und so-
mit in komfortabler und ergono-
mischer Greifnähe ihrer Nutzer-
sind. (AMK)
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UKL iT&Logistik GmbH in Bad Driburg
Generationenwechsel zum Firmenjubiläum

Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-
führer Christian Lübeckführer Christian Lübeckführer Christian Lübeckführer Christian Lübeckführer Christian Lübeck

Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a. mit einem tollen Kochevent, das FotoDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a. mit einem tollen Kochevent, das FotoDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a. mit einem tollen Kochevent, das FotoDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a. mit einem tollen Kochevent, das FotoDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto
zeigt den größten Teil des Teamszeigt den größten Teil des Teamszeigt den größten Teil des Teamszeigt den größten Teil des Teamszeigt den größten Teil des Teams

Ziemlich genau 30 Jahre nach Fir-
mengründung wechselt in der UKL
iT & Logistik GmbH in Bad Driburg
die Geschäftsführung. Das Grün-
derehepaar Klemens und Maria
Lübeck setzen sich altersbedingt
zur Ruhe und übergeben die Fir-
menleitung an den ältesten Sohn
Christian.

Noch-Geschäftsführer Klemens
Lübeck freut sich, dass der Gene-
rationenwechsel so gut gelungen
ist: „Dass eines der Kinder das
elterliche Geschäft übernehmen
möchte, ist bereits ein nicht
selbstverständlicher Glücksfall.“
Aber auch dann sei die Firmen-
übergabe ein komplexer und ri-
sikoreicher Prozess, für den die
Beteiligten im Unternehmen ei-
nige Jahre Zeit und Energie auf-
wenden. Inzwischen ist der Ge-
nerationenwechsel mit gutem
Erfolg abgeschlossen.

Der neue Geschäftsführer, Chris-
tian Lübeck, geht die neue Her-
ausforderung mit Lust, Ideen und
besten fachlichen Voraussetzun-
gen an. Er war acht Jahre alt,
als die Eltern im ausgebauten

Dachboden ihres Wohnhauses
das Geschäft begannen. Nach
seinem Studium der Wirt-
schaftsinformatik war er beruf-
lich zunächst eigene Wege ge-
gangen, hat Führungserfahrung
in verschiedenen Unternehmen
sammeln können und war
schließlich 2014 in die elterliche
Firma eingetreten.

Christian Lübeck kann einschät-
zen, welch eindrucksvolle Ent-
wicklung das Unternehmen in

den 30 Jahren seines Bestehens
genommen hat. Die Gründungs-
idee war gewesen, Dienstleister
der Eisenbahnlogistik mit Stand-
ortdaten ihrer Waggons zu ver-
sorgen. Dies ist auch heute
noch das Kernprodukt der UKL,
hat sich aber in 30 Jahren ra-
sant entwickelt und wurde
durch andere Dienstleistungen
wie den elektronischen Fracht-
briefaustausch oder das
Bahnstrom-Management er-
gänzt. Heute ist die UKL ein

bedeutender und einzigartiger
Akteur der nationalen wie in-
ternationalen Eisenbahnlogistik.
Und die Zukunftsperspektiven
sind gut: Die Eisenbahn ist als
umweltfreundliches und nachhal-
tiges Transportmittel politisch
gewollt, und die UKL ist für die-
sen Markt hervorragend aufge-
stellt. Als moderner Arbeitgeber
ist sie für die derzeit 50 Beschäf-
tigten wie auch für Bewerber at-
traktiv. Das, so Lübeck, sei seine
wichtigste Herausforderung.
„Denn das Kapital unserer Firma
sind engagierte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.“ Es liege aber
bereits in der UKL-DNA als Fami-
lienbetrieb, dass die Beschäftig-
ten sich hier wohl fühlen und sich
in hohem Maße mit der Firma
identifizieren.

Ein Familienunternehmen kann
die UKL durch den Eintritt von
Christian Lübeck nun bleiben, und
so gibt es einen doppelten Anlass,
gemeinsam mit Beschäftigten und
Geschäftspartnern zu feiern: den
runden Firmengeburtstag und den
erfolgreich abgeschlossenen Ge-
nerationenwechsel.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.09.2022 um 10 Uhr26.09.2022 um 10 Uhr26.09.2022 um 10 Uhr26.09.2022 um 10 Uhr26.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380.
REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
2- und 3-Zimmerwohnung, beste Lage
am Park, K.,B., Abstellraum, Gäste-
WC, große Terrasse, Südseite, Keller,
a.W. Garage.  Tel. 05253/5799 oder
1260
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

ModerneModerneModerneModerneModerne,,,,, helle  helle  helle  helle  helle WWWWWohnung in Badohnung in Badohnung in Badohnung in Badohnung in Bad
Driburg-SüdstadtDriburg-SüdstadtDriburg-SüdstadtDriburg-SüdstadtDriburg-Südstadt

E75 qm, 3 ZKBB, 1. OG, PKW-Stell-
platz, ruhige Lage, KM 450 €.
Tel. 05253/930973

Wohnung in Bad Driburg zuWohnung in Bad Driburg zuWohnung in Bad Driburg zuWohnung in Bad Driburg zuWohnung in Bad Driburg zu
vermietenvermietenvermietenvermietenvermieten

Ab 1.1.2023 Wohnung im EG in der
Schützenstr. , 3-Zi. Küche, Bad, Ter-
rasse mit KFZ Stellplatz und Küchen-
zeile, zu vermieten.
Mobil: 0170/3563805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto

sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrtreinigung,
und Aufräumarbeiten vom Dachboden
bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privat

Rares für Bares, u.A. Ess- & Kaffee-
geschirr, Besteck, Zinn, Figuren aus
Holz u. Porzellan, alte Bilder, Deko- &
Wohnaccesscoires, Handtaschen u.
Koffer, Trachtenbekleidung, Marken-
bekleidung für Herren & Damen, Tel.
05273/3686005 seriöse Abwicklung

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuhren,

Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr für
Privat!  Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Die Hygienevorschriften halten
wir ein.

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Rentnerehepaar suchtRentnerehepaar suchtRentnerehepaar suchtRentnerehepaar suchtRentnerehepaar sucht
ruhige 2,5-3 Zimmerwohnung in Bad
Driburg. 05253/9757507
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Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,
wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
und und und und und TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie
erreichbar unter
05253/4047-503

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10,
Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05259/930345

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
 Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
 Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

(Angaben ohne Gewähr)
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